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Liebe Mitglieder des Gewerbeverbandes

Mit 68.2% Nein-Stimmen erteilt das Sankt Galler Stimm-
volk der eidgenössischen 1:12-Initiative und damit dem 
staatlichen Lohndiktat eine deutliche Abfuhr!
Das ist ein riesen Erfolg für das Gewerbe. Dieser Sieg ist 
insbesondere der wertvollen Unterstützung unserer Mit-
glieder zu verdanken. Bei der auf Polemik, Neid und Emotio-
nen gegen überhöhte Saläre einzelner Manager ausgerich-

teten 1:12-Initiative waren wir es, die glaubwürdig und klar aufzeigen konnten, 
dass es nicht um eine Abstimmung über Lohnexzesse einzelner Manager sondern 
um zentralste Anliegen der KMU wie tiefe Steuern, weniger Bürokratie und keine 
Lohnregulierungen durch den Staat geht. Als Gewerbe haben wir eine deutliche 
Mehrheit aller Schweizer Stimmberechtigten von einem NEIN zur 1:12-Initiative 
überzeugen können. Das haben Sie geschafft und dafür danke ich Ihnen herzlich.
Trotz dieser eindrücklichen Schlappe bei der 1:12-Abstimmung fordern Gewerk-
schaften und Linke mit der Mindestlohn-Initiative bereits ein neues Lohndiktat 
durch den Staat, das die Sozialpartnerschaft und den Wirtschaftsstandort Schweiz 
infrage stellt. Die Abstimmung findet bereits 2014 statt. Die KMU-Wirtschaft ist 
auch von dieser Forderung direkt und stark betroffen. Ein staatlich vorgeschriebe-
ner Mindestlohn erhöht die Lohnkosten bei den tiefsten Löhnen und drückt damit 
das ganze Lohngefüge nach oben. Das im internationalen Vergleich schon heu-
te sehr hohe Schweizer Lohnniveau wird weiter erhöht und die Schweizer KMU 
verlieren massiv an Wettbewerbsfähigkeit. Ein staatlich diktierter Mindestlohn 
führt dazu, dass die Berufseinsteiger und Leute am unteren Ende der Leistungs- 
und Qualifikationsskala unter die Räder kommen. Ihre Stellen würden gerade in 
strukturschwächeren Regionen und Branchen wirtschaftlich gar nicht mehr an-
geboten werden können. Auch bei dieser Abstimmungskampagne wird sich der 
KGV engagieren und wir sind froh, auf die Unterstützung von Ihnen zählen zu 
dürfen. Die Kampagne gegen die 1:12-Initiative hat bewiesen: Der vom sgv ins Le-
ben gerufene 1000er Club, das Netzwerk verantwortungsvoller Unternehmerin-
nen und Unternehmer wirkt und kann bei Abstimmungen zur entscheidenden 
Stärke der KMU-Wirtschaft werden. Auch für die kommenden Abstimmungen 
setzen wir deshalb auf die Glaubwürdigkeit der Mitglieder des 1000er Clubs und 
sind sehr froh, wenn wir auf Ihre Unterstützung bei der weiteren Rekrutierung 	
zählen können. Sollten Sie noch nicht Mitglied sein so können Sie unter 	
http://www.sgv-usam.ch/de/1000er-klub/mitglied-werden.html dem Club beitreten.
Auch im kommenden Jahr sind wir wieder gefordert. Der Kampf um optimale Rah-
men- und Arbeitsbedingungen wird weitergehen. So wünsche ich Ihnen bereits 
heute alles Gute bei der Bewältigung der anstehenden Probleme und auch das 
nötige Glück im 2014 dazu!

Bis zur nächsten Ausgabe, Ihr Präsident
Kantonsrat Hans M. Richle
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Wir wollen kein 	
staatliches Lohndiktat!

Titelbild
Die Weihnachtsmärkte bringen auch dieses 
Jahr wieder einen Hauch von Romantik und 	
Adventsstimmung in unsere Zentren. Für das 
traditionelle Gewerbe ist das keine Konkurrenz 
– ganz im Gegenteil, die stimmungsvollen 
Marktstände locken zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher in die Einkaufsstrassen und auf 
die Plätze und beleben den Umsatz der Fachge-
schäfte.

Unsere Geschäftsstelle wünscht Ihnen allen einen 
erfolgreichen Endspurt,  ein besinnliches Weih-
nachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr.

Zu spät!
Sie haben es sicher bemerkt, unsere November-Ausgabe ist viel zu spät bei 
Ihnen erschienen. Dass unsere Abstimmungsempfehlungen bei den meisten 
von Ihnen erst nach dem Abstimmungs-Sonntag eingetroffen sind, ist dabei 
besonders peinlich. Der Druckerei ist bei der Adressaufbereitung für den Ver-
sand ein folgenschwerer Fehler unterlaufen, so dass die Post die WIRTSCHAFT 
nicht versenden konnte. Das hatte zur Folge, dass die ganze Produktion noch-
mals neu gestartet werden musste. Wir bitten Sie, diesen ärgerlichen Lapsus 
zu entschuldigen.
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Kanton St.Gallen

Volksabstimmungen 2013
im Zahlenspiegel

Parolen 
KGV

Schweiz Kanton St.Gallen

Ja Nein Ja Nein

03. März 2013
Bundesbeschluss über die Familienpolitik

NEIN
1’283’383

54%
1’078’895

46%
58’421

43%
77’927

57%

Volksinitiative «gegen die Abzockerei»
NEIN

1’615’720
68%

762’273
32%

90’529
66%

45’890
34%

Änderung des Raumplanungsgesetzes
NEIN

1’476’723
63%

871’454
37%

87’170
64%

48’308
36%

09. Juni 2013
Initiative «Volkswahl des Bundesrates»

–
480’477

24%
1’549’716

76%
29’260

26%
83’967

74%

Dringliche Änderungen des Asylgesetzes
–

1’572’690
78%

432’068
22%

93’645
84%

18’468
16%

Gesetz über die St.Galler Pensionskasse
JA

68’596
70%

28’885
30%

22. September 2013
Initiative «Ja zur Aufhebung der Wehrpflicht»

–
646’106

27%
1’761’063

73%
32’272

22%
112’120

78%

Epidemiegesetz
–

1’416’452
60%

944’648
40%

72’005
51%

70’374
49%

Arbeitsgesetz
–

1’324’530
56%

1’049’502
44%

74’568
52%

68’082
48%

24. November 2013
Volksinitiative «1:12 Für gerechte Löhne»

NEIN
955’155

35%
1’797’110

65%
51’665

32%
111’013

68%

Familieninitiative Steuerabzüge auch für Eltern, 	
die ihre Kinder selber betreuen.

–
1’139’743

42%
1’604’476

58%
74’572

46%
87’758

54%

Änderung vom 22. März 2013 des Bundesgesetzes 	
über die Abgabe für die Benützung von Nationalstrassen

NEIN
1’087’350

40%
1’662’755

60%
65’810

40%
96’835

60%
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Weitere Kurse auf Anfrage. Wir beraten sie gerne: 

unverbindlich + kostenlos!

ERFOLG IST LERNBAR – BRINGT MENSCHEN WEITER !

Bénédict -Schule St.Gallen Neumarkt 1 9001 St.Gallen
www.benedict.ch Tel.071 226 55 55 JETZT ANMELDEN !

EDV / INFORMATIK
� MS-Office /ECDL Kurse
� Informatik Anwender SIZ I / II
� ICT Power User SIZ
� ICT Supporter SIZ
� ICT Assistent / Professional SIZ

PC-Network – Web – Applications

MEDIZIN / GESUNDHEIT
� Medizinische Praxisassistentin eidg. FZ
� Medizinische Fort- und Weiter -

bildungskurse
� Arzt- und Spitalsekretärin / 

Med. Sekretärin H+
� Dipl. med. Chefarztsekretärin
� Dipl. Ernährungsberater/-in
� Dipl. Gesundheitsmasseur/-in
� Dipl. Wellnessberater/-trainer/-in
� Dipl. Fitnessberater/-trainer/-in
� Dipl. Entspannungstrainer/-in

KADER / MANAGEMENT

� Bürofachdiplom VSH
� Handelsdiplom VSH
� Dipl.Wirtschaftsfachleute HWD/ VSK
� Marketing-/Verkaufsassistent BBS
� Personalassistent/-in BBS
� Sachbearbeiter Rechnungswesen VSK
� Betriebsökonom/-in BBS
� Betriebswirtschafter VSK
� Leadership Zertifikat SVF
� Führungsfachleute eidg. FA
� Tech. Kaufleute eidg. FA
� Marketing/-Verkaufsfachleute eidg. FA
� Ausbildung für Ausbilder SVEB1

HANDEL / WIRTSCHAFT
� Kaufleute E-+B-Profil eidg. FZ
� Bürofachdiplom VSH
� Handelsdiplom VSH
� Touristikkaufmann/-frau
� 10. Schuljahr / Zwischenjahr 

Fachrichtungen Handel / 
Medizin / Informatik / Sprachen

SPRACHEN / KOMMUNIKATION
� Schweizerdeutsch
� Deutsch für Deutschsprachige
� Englisch / Französisch
� Spanisch / Italienisch
� Portugiesisch / Russisch
� Chinesisch / Japanisch
� ca. 20 weitere Fremd sprachen
� Intensivkurse in Kleingruppen

A1–C2 oder im Free-System, 
jederzeit Kursbeginn

� Privatstunden / Nachhilfe
� Kleingruppenkurse
� Firmenkurse
� Diplom-Sprachkurse:

Cambridge – PTE – DELF – 
Goethe – TELC – DELE – PLIDA

JETZT ANMELDEN

KEINE LEHRSTELLE ?

� Kaufmann/-frau E/B-Profil eidg. FZ

� Med. Praxisassistentin MPA

� Zwischenjahr / 10. Schuljahr



ASGA 

Pensionskasse: Kurz nachgefragt

Roger Uehlinger: Das Pensionskassengesetz 
BVG ist ein Minimalgesetz, welches somit die 
Mindestleistungen für alle zu versichernden 
Personen vorschreibt. Diese Minimalanforde-
rungen werden als Obligatorium bezeichnet. 
Die Obergrenze liegt zurzeit bei einem Jahres-
einkommen von 84’240 Franken (Stand 2013). 
Gehen die Leistungen darüber hinaus, nennt 
man sie überobligatorisch. Auch wenn damit 

höhere Beiträge entstehen, nutzten viele Ar-
beitgeber diese Möglichkeit, um bessere Leis-
tungen im Alter, bei Invalidität oder im Tod zu 
versichern. Mitarbeiter mit einem höheren 
Lohn haben einen höheren Vorsorgebedarf. 
Das Obligatorium ist dazu oft ungenügend. 
Mit einer überobligatorischen Vorsorgelösung 
kann sich ein Unternehmen auch als attraktiver 
Arbeitgeber positionieren. Gleichzeitig kann 
eine solche Lösung auch als Führungsinstru-
ment und zur Steueroptimierung genutzt 
werden. Durch den höheren Beitrag erfolgt für 
den Arbeitgeber sowie den Arbeitnehmer ein 
höherer Abzug bei den Steuern (Aufwand be-
rufliche Vorsorge).

Ist eine überobligatorische Vorsorge sinnvoll für meine Mitarbeiter?

Roger Uehlinger
Unternehmensberater

ASGA Pensionskasse  
Genossenschaft
Rosenbergstrasse 16
9001 St. Gallen
Telefon: 071 228 52 52
roger.uehlinger@asga.ch
www.asga.ch

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle  
über die Festtage

Vom 21. Dezember 2013 bis 5. Januar 2014 bleibt unsere 	
Geschäftsstelle geschlossen.
Wir freuen uns, ab dem 6. Januar 2014 wieder für die Belange 	
des St.Galler Gewerbes tätig zu sein.

Ab dem 6. Januar sind wir wieder zu folgenden Zeiten für Sie erreichbar:
Montag:	 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.15 bis 17.00 Uhr
Dienstag–Donnerstag:	 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.15 bis 17.00 Uhr
Freitag:	 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.15 bis 16.30 Uhr

Wir wünschen allen ein besinnliches Weihnachtsfest	
und einen guten Start im neuen Jahr.
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Metallbau Jahre
75
Jahre
75

Schachenstrasse 5 CH-9016 St. Gallen
Telefon: 071 2884888 Telefax: 071 2882793
E-mail: info@metallbau-christen.ch

www.metallbau-christen.ch

Stahlbalkone, Verglasungen, Treppen, Geländer

. . . . . . . . metall das bewegtTüren, Vordächer,

SAFECOM
Funkfernsteuerungen

Ihr Partner in der
Ostschweiz

Service, Reparaturen und Neuverkauf
www.safecom.ch   Tel 071 841 86 00

«Während sich die HEV Verwaltungs AG um den Verkauf unserer Liegenschaft 
kümmerte, konnten wir uns voll und ganz auf den Umzug konzentrieren. 
Dadurch geniessen wir schon heute unser neues Zuhause. Sie auch?» 

Hauptsitz      Niederlassung Linthgebiet     Immoshop Toggenburg     Immoshop Werdenberg-Sarganserland

CH-9001 St. Gallen     CH-8640 Rapperswil     CH-9630 Wattwil            CH-9470 Buchs SG
Tel. 071 227 42 42     Tel. 055 220 59 59          Tel. 071 913 50 90             Tel. 081 566 77 88
info@hevsg.ch     rapperswil@hevsg.ch     wattwil@hevsg.ch            buchs@hevsg.ch
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Zurich Versicherungs-Gesellschaft AG

Profi-Coaching gegen Burn-outs
Stress am Arbeitsplatz hat markant zugenommen. In der Schweiz geraten Angestellte zunehmend  
an ihre Grenzen. Die Folgen: Immer mehr Mitarbeiter werden krank und fallen teilweise sogar längere 
Zeit aus. Ein vielversprechender Lösungsansatz ist das Profi-Coaching für Mitarbeiter.

Die Nöte der Schweizer Arbeitnehmer haben 
sich in den letzten 20 Jahren radikal verän-
dert. Arbeitsunfälle werden zwar immer 	
seltener – drastisch zugenommen hat hin
gegen der Stress am Arbeitsplatz. Immer	
mehr Angestellte leiden unter starker nerv
licher Anspannung oder beklagen gar 
stressbedingte Beschwerden. Das geht aus 
der Schweizerischen Gesundheitsbefra-
gung des Bundesamts für Statistik hervor.

Anonyme Betreuung
Die Wirtschaftskrise und anspruchsvolle 
Marktverhältnisse haben die angespannte 
Situation am Arbeitsplatz verschärft. Ob 
Leistungsdruck, Streit mit dem Vorgesetz-
ten oder Angst um den Arbeitsplatz: Chro-
nische Sorgen machen krank. Immer mehr 
Mitarbeiter erleiden ein Burn-out. Sie wer-
den durch die hohe psychische Belastung 
arbeitsunfähig – für Monate, manchmal 
für Jahre. Die Rechnung zahlt die Gesell-
schaft. Stress im Job verursacht hierzulan-
de volkswirtschaftliche Kosten von jährlich 
vier Milliarden Franken – Tendenz steigend. 
Sind wir dieser Entwicklung hilflos ausge-
liefert? Keineswegs. So wie die Zahl der Ar-
beitsunfälle durch geeignete Massnahmen 
kontinuierlich eingedämmt wurde, so gibt 
es auch wirkungsvolle Lösungen, um den 
Folgen von Stress am Arbeitsplatz entge-
genzuwirken: professionelle Coaching-Be-
gleitung für Angestellte. Dabei begleiten 
geschulte und erfahrene Berater stressge-
plagte Arbeitnehmer und unterstützen sie 
in schwierigen Situationen. Grosse, interna-
tional tätige Dienstleistungsunternehmen 
wie Zurich bieten ihren Mitarbeitern seit 
rund zehn Jahren ein professionelles Coa-
ching. Die so genannten «Care Points» sind 
als interne Anlaufstelle ein grosser Erfolg. 
Die Angestellten schätzen es ungemein, in 
entscheidenden Momenten qualifizierte	

Begleiter an ihrer Seite zu wissen. Die 
Dienstleistung wird rege genutzt – sei es für 
Gespräche in schwierigen Arbeitsphasen, 
für Standortbestimmungen bei der berufli-
chen Neuorientierung oder als Coaching für 
Führungsleute.

Vom Arbeitgeber bezahlt
Aufgrund des grossen Erfolgs bei den eige-
nen Angestellten beschreitet das Unter-
nehmen neue Wege und stellt die etablier-
te Profi-Dienstleistung über ein externes 
Netzwerk auch Unternehmen und deren 
Mitarbeitern zur Verfügung – hierzulande 
sind das rund zwei Millionen Arbeitnehmer. 
Insgesamt sind es 25 Coaches an 18 Stand-
orten in der Schweiz. Mitarbeiter von Unter-
nehmen, die solche Care-Point-Angebote 
in Anspruch nehmen, können sich online 
anmelden und ein Coaching buchen. Dies 
ist in der Regel innert zwei Arbeitstagen 
möglich und kann während der Arbeitszeit 
oder an Randzeiten stattfinden. Fachleute 
evaluieren im Gespräch, wie dem Mitarbei-
ter am besten geholfen werden kann – dies 
auch für private Belange. Für die Coachings 
kommt der eigene Arbeitgeber auf. Das 
Care-Point-Netzwerk kann aber auch ohne 
geschäftliche Beziehung zu Zurich genutzt 
werden. Ziel ist es, dass sich Angestellte 
frühzeitig Unterstützung holen, damit es 
erst gar nicht zu einer Langzeiterkrankung 
kommt. Denn die Folgen eines Burn-outs 
sind für die Betroffenen selbst und das Um-
feld eine grosse seelische Belastung.

Tabu-Thema aktiv angehen
Auch für den Arbeitgeber stellen solche 
Krankheitsbilder letztlich eine grosse He
rausforderung dar. Ein einziger Burn-out-Pa-
tient, der zwei Jahre arbeitsunfähig ist und 
ein Jahresgehalt von rund 100 000 Franken 
bezieht, verursacht schnell einmal Kos-
ten von 250 000 Franken oder mehr, wenn 
man neben den Taggeldern noch die Hei-
lungskosten berücksichtigt. Wird dieser 
Angestellte gar zum IV-Bezüger, gehen die 
Kosten für die Allgemeinheit sofort in die 
Millionenhöhe. Es gibt viele gute Argumente, 	

dieses Tabu-Thema aktiv anzugehen, zumal 
die Erfahrungen mit Care Points sehr positiv 
sind: Angestellte schätzen die Hilfestellung 
bei beruflichen und persönlichen Proble-
men. Gesprächsangebote werden sehr gern 
angenommen. Und sie sind äusserst wirk-
sam: Bis zu 40 Prozent aller stressbedingten 
Arbeitsausfälle könnten durch geeignete 
Präventionsmassnahmen vermieden wer-
den – so manches persönliche Schicksal 	
gelindert oder verhindert werden.

Auch für ganze Teams
Die Care-Point-Profis beraten zunehmend 
auch ganze Teams und Führungskräfte. Ge-
rade Personen mit Leitungsfunktion kämp-
fen derzeit oft an zwei Fronten: Zum einen 
sollen sie richtig reagieren, wenn sie mer-
ken, dass Mitarbeiter die Belastungsgrenze 
erreicht haben. Zum anderen stehen diese 
Führungskräfte selbst unter starkem Leis-
tungsdruck. In diesem Spannungsfeld er-
füllen Coaching-Berater eine wertvolle Dop-
pelfunktion. Fazit: Professionelles Coaching 
ist ein Gewinn für alle Beteiligten. Arbeit-
nehmern hilft es, gesund, leistungsfähig 
und motiviert zu bleiben. Arbeitgeber müs-
sen weniger Produktivitätsverluste durch 
fehlende Mitarbeiter hinnehmen. Und die 
Versicherer können die stark ansteigenden 
Ausgaben für Krankheit und Arbeitsausfälle 
eindämmen und eine Prämienexplosion im 
Taggeldbereich verhindern.

Link:
Weitere Informationen zu Angebotspalette, 
Konditionen, Netzwerk sowie Erfahrungs-
berichte unter: www.zurich.ch/carepoint.

Roman Loibl
Zurich Generalagentur St.Gallen



Di, 18. Februar 2014

Impuls-Seminar
ab 18.00 Uhr
Referent Roland Vogel: «Die Messe 
als wichtiges Marketinginstrument»
Volksbank St. Margrethen

Do, 27. März 2014

Kapuzinerkloster Rapperswil
16.00 Uhr Führung mit Bruder 
Guardian (www.adrianm.ch) 

Mi, 7. Mai 2014 

Jubiläums-Delegiertenver-
sammlung KGV
15.00 Uhr, OLMA St. Gallen
Halle 9.2

Di, 17. Juni 2014

Bundeshaus Bern
ganzer Tag

Do, 04. September 2014 

Delegierten-Treff
ca. 16.00 Uhr
Golf-Schnupperplausch in Gams
(inkl. Stellvertreterin oder 1 Person 
aus GV)

Mo, 13. Oktober 2014 

OLMA Spezial
ab Mittag, OLMA Messe-Areal, 
St.Gallen

November/Dezember 2014 

Advent und Weihnächtliches
gegen AbendProgramm 2014

kmu frauen st.gallen
www.kmufrauen-sg.ch

br
ai

nc
om

.c
h

Programm 2014

Visitenkarten

nicht
vergessen!

Netzwerken ist nicht nur erlaubt –
sondern erwünscht!

Detaillierte Einladungen folgen per Mail
oder unter www.kmufrauen-sg.ch

Richtlinien durchgeführt werden.
    Alle Lehrgänge orieneren sich stark an 
den Bedürfnissen der Praxis und bieten 
hervorragende Perspekven.
   Zögern Sie nicht, gestalten Sie jetzt Ihre 
berufliche Zukun. Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf.

Zukun ausgezeichnete Berufschancen 
bieten. 
   Bénédict folgt dieser Entwicklung und 
bietet eine Vielzahl von Lehrgängen im 
Bereich Medizin, Gesundheit und 
Ernährung. Neu ist, dass ein Teil dieser 
Lehrgänge nach  den EMR/ASCA

Die Nachfrage nach Lehrgängen im 
Gesundheitsbereich nimmt über 
durchschnilich zu. Arbeitsmarkt 
forschungen haben ergeben, dass die 
Berufe im Gesundheitswesen wie Dipl. 
Arzt und Spitalsekretärin, Ernährungs 
berater/in oder Gesundheitsmasseur/in 
zur Zeit stark im Trend liegen und in 

87 Prozent der Schweizer 
Erwerbstägen fühlen sich gesund.  
Trotzdem gaben relav viele 
Erwerbstäge an, dass sie im letzten 
Jahr an mindestens einem 
Gesundheitsproblem gelien häen.

Eine gesunde Ernährung, viel 
Bewegung oder Entspannungs 
übungen wie z.B. Yoga leisten einen 
grossen Beitrag zum Wohlbefinden.
 Sich wohl fühlen und zufrieden sein, 
ist das Ziel. Weshalb sollte dieser 
Lebenssl, der das körperliche, 
geisge und seelische Wohlbefinden 
steigert, nicht auch vermehrt in Ihr 
Leben einfliessen?

Gesundheit & Wellness 
> Schulmed. Grundlagen*
> Fussreflexzonenmassage*
> Lymphdrainage Therapeut/in*
> Dipl. Gesundheitsmasseur/in*
> Med. Masseur eidg. FA
   

Ernährung, Bewegung & Entspannung – neue Perspektiven

Ernährung & Bewegung
> Dipl. Ernährungsberater/in*
> Fitnessberater/trainer/in*
> Dipl. Wellnessberater/trainer/in
> Dipl. Entspannungsberater/in mit Yoga
   *nach Richtlinien ASCA/EMR

Medizin
> Dipl. Arzt und Spitalsekretärin
> Dipl. Medizinische Sekretärin H+ 
> Dipl. med. Chefarztsekretär/in
> Medizinische Praxisassistenn MPA 
> Medizinischer Grund/Auaukurs

Neuer Lehrgang: 
Med. Masseur eidg. FA   

BénédictSchule St. Gallen
Neumarkt 1  
St. LeonhardStrasse 35
9001 St. Gallen 
Telefon 071 226 55 55
www.benedict.ch

Weitere BénédictSchulen in Zürich, Bern 
und Luzern






Publireportage



11  WIRTSCHAFT

Aussprache der Gewerbevereins- und Berufsverbandspräsidenten mit der Verbandsspitze des KGV

H.U. Bigler: «Der Schweiz geht es gut»

An der traditionellen Aussprache zwischen den Verbandsspitzen und dem KGV referierte der Direktor 
des Schweizerischen Gewerbeverbandes sgv, Hans-Ulrich Bigler unter dem Titel «Das Erfolgsmodell 
Schweiz nicht fahrlässig gefährden»

KGV-Präsident Hans M. Richle fasste einlei-
tend die Schwerpunkte des Jahres zusam-
men. Für den KGV und vor allem auch für 
die angeschlossenen Berufsverbände der 
Baubranche ist das geplante Planungs- und 	
Baugesetz von zentraler Bedeutung. An einer	
gemeinsamen Sitzung wurde deshalb eine 
Stellungnahme mit grossen Vorbehalten 
zu Handen des Baudirektors verabschie-
det. «Willi Haag hat unsere Haltung aufge-
nommen und zwei 
Arbeitsgruppen ge-
bildet» ist Präsident 
Richle vorerst zufrie-
den. Die Arbeitsgrup-
pen mit Vertretern 
der Baubranche und des KGV sollen ihre 
Arbeiten bis Ende Jahr abschliessen. Ende 
2014 soll das neue Gesetz dem Kantonspar-
lament vorgelegt werden. Zur Eidg. Raum-

planungsverordnung hat der KGV ebenfalls 
seine ablehnende Haltung in einem Mit
bericht an das Baudepartement formuliert.

Im Rahmen der Sparmassnahmen hat das 
Kantonsparlament das KMU-Forum ersatz-
los gestrichen. Da die
sem Vorhaben kaum 
Widerstand erwuchs, 
darf angenommen 
werden, dass sich der 
Verlust in Grenzen 
hält. Richle betont aber, dass bei ausgewie-
senen Problemen mit der kantonalen Ver-
waltung die Geschäftsstelle des KGV gerne 
seine Unterstützung anbietet. 

Die Schweiz – eines 
der wettbewerbs
fähigsten Länder der 
Welt
Hans-Ulrich Bigler, 
Direktor des Schwei-

zerischen Gewerbeverbandes sgv, stellte 
ganz bewusst die optimistische Aussage 
«der Schweiz geht es gut» an den Anfang 	
seines Referats. Er liess seiner Aussage aber 

sogleich eine Warnung folgen: «Wenn wir 
den Frontalangriff der Linken auf das Erfolgs-
modell Schweiz nicht abwehren können, ist 
unsere Wettbewerbsfähigkeit in Gefahr»! 
Zumindest die 1:12-Initiative ist inzwischen 
erfolgreich verhindert worden. Der Fron-
talangriff geht aber weiter: Mindestlohn-	
Initiative, Einführung einer Erbschaftssteuer,	
bedingungsloses Grundeinkommen, Ab-
schaffung der Pauschalbesteuerung, das sind 
nur einige der Rezepte aus der linken Giftkü-
che. Mit eindrücklichen Zahlenvergleichen 
zeigte Bigler auf, wo die Unterschiede zu 
anderen europäischen Volkswirtschaften 
liegen: Höheres BIP-Wachstum, hohe Wett-
bewerbsfähigkeit, geringere Arbeitslosig-
keit, niedrige Staatsverschuldung. Auch die 
Einkommens-Situation ist im Vergleich zum	
Ausland, entgegen anders lautender Be-
hauptungen aus Gewerkschaftskreisen, 	
wesentlich besser. Unser liberales Wirt-
schaftssystem bewährt sich also auf der 
ganzen Linie. Also, Hände weg von den Eck-
pfeilern des Erfolgsmodells Schweiz!

Schuldenbremse wird umgangen
Die Gründe für den 
Erfolg der Schweizer	
Volkswirtschaft führt 
Bigler auf vier wesen
tliche Faktoren zu-
rück: Die Wettbe-

werbsfähigkeit der KMU, den Erfolg der 
Exportindustrie, den hohen Diversifizie-
rungsgrad unserer Volkswirtschaft und die 
Budget-Disziplin des Staates. Gerade letztere 
habe uns in der Finanzkrise sehr geholfen 
und sei mit ein Grund dafür, dass es uns jetzt 
so gut gehe. Leider würde nun versucht, die 
gesetzlich verankerte Schuldenbremse zu 
umgehen, indem die Mehrwertsteuer an-
gehoben wird, fürchtet Bigler. Sein Fazit am 
Ende seines Referates: «Es geht uns im inter
nationalen Vergleich hervorragend, aber 
wir müssen für unser liberales Wirtschafts
modell kämpfen»!

Di, 18. Februar 2014

Impuls-Seminar
ab 18.00 Uhr
Referent Roland Vogel: «Die Messe 
als wichtiges Marketinginstrument»
Volksbank St. Margrethen

Do, 27. März 2014

Kapuzinerkloster Rapperswil
16.00 Uhr Führung mit Bruder 
Guardian (www.adrianm.ch) 

Mi, 7. Mai 2014 

Jubiläums-Delegiertenver-
sammlung KGV
15.00 Uhr, OLMA St. Gallen
Halle 9.2

Di, 17. Juni 2014

Bundeshaus Bern
ganzer Tag

Do, 04. September 2014 

Delegierten-Treff
ca. 16.00 Uhr
Golf-Schnupperplausch in Gams
(inkl. Stellvertreterin oder 1 Person 
aus GV)

Mo, 13. Oktober 2014 

OLMA Spezial
ab Mittag, OLMA Messe-Areal, 
St.Gallen

November/Dezember 2014 

Advent und Weihnächtliches
gegen AbendProgramm 2014

kmu frauen st.gallen
www.kmufrauen-sg.ch
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Programm 2014

Visitenkarten

nicht
vergessen!

Netzwerken ist nicht nur erlaubt –
sondern erwünscht!

Detaillierte Einladungen folgen per Mail
oder unter www.kmufrauen-sg.ch

«Die Erhöhung der Mehrwertsteuer 
ist nichts anderes als eine Umgehung 

der Schuldenbremse.»

«Die Balance zwischen Denk- Werk- 
und Finanzplatz muss in der Schweiz 

unbedingt erhalten bleiben.»

Hans-Ulrich Bigler, Direktor des Schweizerischen Gewerbeverbandes sgv

Bruno Fässler
Leiter Kommunikation
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Fokus Personaltag
Mitarbeiter sind viel mehr Vermögenswert
denn Kostenfaktor. Umso wichtiger ist die
Förderung dieses Erfolgsfaktors. Was in der
Theorie plausibel tönt, wird in der Realität
nur selten umgesetzt. seite 46

Eintauchen 
ins Paralleluniversum 

Was bringen virtuelle 
Welten der Wirtschaft?

seite 6

Andreas Thiel, 
Kabarettist 

«Schafft die Kultur -
subventionen ab!»

seite 12

hintergrund
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Special: Industrie und Technik
Krisengeschüttelte Branche: 
Mit Innovation und Eifer zu neuen Höhenflügen.
seite 6

MBT-Erfinder 
Karl Müller
«Geld ist ein 
schlechter Antrieb.»
seite 22

Fokus Inkasso: 
Wie kann ich mich vor
Verlusten schützen?
seite 20
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TS Tor & Service AG: 
Ein Abbau ist kein Thema
seite 24

Schönheitschirurg
Werner L. Mang:
«Charaktere wie mich
können Sie überall hin-
stellen»
seite 12

Das Wissen der grauen Panther
Erfahrungen sind Gold wert. Das beweist der beachtliche
Leistungsausweis des Experten-Netzwerks «Adlatus».
seite 6

LEADER_2009_06_August_okayneu:LEADER Maerz_04  20.08.09  14:20  Seite 1
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Unternehmerpreis  
Ostschweiz 2010
WasmachtdiesechsnominiertenFirmender
diesjährigenPreisverleihungsoerfolgreich?Seite 6

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Fraufenfeld
www.haeberlitv.ch
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Fokus Banking
DieFinanzkriseundihreAuswirkungenaufdieBank­
branche:Werprofitiert,welcheVeränderungen
bevorstehenundinwieferndieRisikobereitschaft
gesunkenist.Seite 36

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Fraufenfeld
www.haeberlitv.ch

ThomasKöberl,AbacusResearch:

Dinosaurier  
in der IT-Branche

Seite 8

➤SPECIAL Kongresse & Events
WoundwiedasnächsteMeetinggarantiertzumErfolgwird. ab Seite 53
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Scherbenhaufen bei der FDP?
Wie�stehen�die�Chancen�der�Freisinnigen�bei�den�Wahlen�
2011?�Muss�Merz�zurücktreten?�Und�welche�Rolle�spielt�
die�SVP?�Eine�Auslegeordnung.�Seite 6

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

SVP-Präsident�Toni�Brunner:

 «Die Provokation 
dient als Türöffner.»  
Seite xx

Urs�Rellstab:�

Der Kampagnen-
Mann
Seite 22

➤��SPECIAL Rheintal
� Weshalb�die�Region�auch�
� künftig�das�Chancental�bleiben�wird. ab Seite 38
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Fokus Human Resources
Was�ist�eine�faire�Entlöhnung?�Wie�stärkt�man�sein�
Unternehmen�von�innen�heraus?�Und�wie�viel�Vorbild�
braucht�ein�Leader?�Ein�Streifzug�durch�Wissen,�
Währung�und�Wertschätzung.�ab Seite 39

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

Hans-Peter�Klauser,�Tagblatt-CEO:�

Der grosse Deal 
vor dem Ruhestand
Seite 16

LEADER November/Dezember 2008 ıı 1

hintergrund

Ständerätin Erika Forster 
«So entsteht das Bild einer 
uneinheit lichen FDP»
seite 34 

Casino-Direktor 
Massimo Schawalder 
«Man hat mich schon 
als Teufel bezeichnet»
seite 12

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Sinnvolles Riskmanagement
Unternehmer können sich gegen fast 
alle Risiken präventiv versichern. Doch
wie findet man die geeignete Lösung 
im Bereich der Sach-, Haftpflicht- und 
Betriebsversicherungen?             seite 52
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Fokus Weiterbildung
Wer sich weiterbilden will, sollte 
mehr Wert auf den Inhalt statt 
auf die Verpackung legen. seite 55

Wir trotzen der Krise
Ostschweizer KMU 
haben genug von 
Negativmeldungen
seite 6

Heini Egger,
Emil Egger AG 
«Wir müssen zu 
1000 Prozent von 
etwas überzeugt sein.»
seite 20
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Betriebs AG AFG Arena in der Kritik
Zahlen und Fakten der Hauptakteure 
seite 6

Fokus Private Banking
Wie und wo anlegen in Zeiten 
der Krise – Ein Streifzug durch 
verschiedene Institute seite 48

Peter Weigelt: 
«Die Dynamik der Krise 
positiv nutzen»
seite 10

Marcel A. Widler, Goodtimer: 
«Ein Oldtimer ist wie 

eine Aktie» seite 20

hintergrund
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Fokus Consulting
Die Wirtschaftskrise zwingt zum Umdenken.
Auch Berater stehen vor neuen Herausforderungen.
seite 38
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Abacus Research AG:  
Zusammen mit dem PC
gross geworden
seite 20

Roman Aepli, 
Aepli Metallbau AG:
«Ich bin nicht gerne 
die Nummer 2»
seite 12

Fokus Finanzen
Schlanker werden, Strukturen anpassen, Kosten optimie-
ren: Seit dem Ausbruch der Finanzkrise sind diese Begriffe
in vielen Unternehmen dauerpräsent. 
seite 45

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch
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Die Erholung hat begonnen
SeitdemviertenQuartal2009habensichviele
OstschweizerUnternehmenwiederdazuentschieden,
zuinvestieren.Seite 27

FrankundPatrikRiklin,
Konzeptkünstler:

Ein Universum  
ohne Sterne
Seite 22
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Bundesratswahlen 2010
WiewichtigistesfürdieOstschweiz,eineneigenen
VertreterinderLandesregierungzuhaben?National-
undStänderätebeziehenStellung.ab Seite 9

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

DianaundRolandGutjahr,
ErnstFischerAG:

Generationen  - 
wechsel

Seite 38

CVP-Nationalrätin
BrigitteHäberli:

«Der Schatten von  
Blochers Abwahl»

Seite 12

Beda Hutter, CEO Nouvag AG: 

Die Welt setzt auf  
Dentaltechnik aus Goldach 
Seite 30
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Mehr Selbstkritik gefordert
Rotary-«Governor» Bruno Glaus über ethische Grund-
sätze, Eigeninteressen und eine Elite, die als Zugpferd  
dienen soll. Seite 36

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

 AFG-Arena 
in Schieflage
Hintergründe zum  
Debakel 
ab Seite 6
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Fokus Leadership
AktuelleszuAus-undWeiterbildung,Mitarbeiter-
undKaderselektionsowieKarriereab Seite 62

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

HubertusSchmid:

«Der Abbau  
der Regulation ist  

Knochenarbeit» 
Seite 14

Maestrani-CEOMarkusVettiger:

Süsses Geschäft  
mit harten Bandagen

Seite 40
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Fokus Kommunikation
AufderSuchenachderÜbersichtimmedialenDschungel.
ExpertengebenTipps,woundwieUnternehmenihre
Botschaftenambestenverbreiten.ab Seite 54

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

DölfFrüh,VR-Präsident
derFCSt.GallenAG:

Der Retter 
Seite 6 xxxxxxx:

xxxxx 
xxxxxxx

Seite 00

hintergrund

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 
www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

Ja
n
.–

F
eb

./
2


2

0
11



PeterSpenger:

Vom Piloten zum 
IHK-Präsidenten 

Seite 6

ThomasBieger:

Neuer Rektor  
der Universität  

St.Gallen 
Seite 10

D
EN

K

ANSTOSS!

letzte Seite«Die Ostschweiz – the best of»: 
AmandaAmmannundBeatAntenenwerbenim
In-undAuslandfürdieWirtschafts-undTourismus-
regionOstschweiz.Seite 14 D

EN
K

ANSTOSS!

letzte Seite

hintergrund

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 
www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

M
är

z/
4


2

0
11



Fokus Private Banking
DerRufdermeistenBankenhatinderFinanzkrise
kaumgelitten.Kantonal-,Raiffeisen-undRegionalbanken
habendieKrisenjahregutbissehrgutüberstanden.
DienächstenJahrewerdenaberdieBankenvorgrosse
Herausforderungenstellen.ab Seite 58

EdgarOehler:

Der Patron geht
Seite 6

D
EN

K

ANSTOSS!

letzte Seite

hintergrund

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 
www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

A
p
ri

l/
5


2

0
11



Inventure Ostschweiz 2011
«OpenInnovation»alskontroversesTagungsthema
anderdiesjährigenVeranstaltunginventureanlässlich
derRhEMA.ab Seite 56

KarinKeller-Sutter:

Die grosse Hoffnung  
des Freisinns 
Seite 10

HSGTalentsConference2011

High Potentials treffen  
Wirtschaftsvertreter
ab Seite 15

hintergrund

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 
www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

M
ai

/
6


2

0
11



DuschiB.Duschletta:

Der Führungs­
motivator 
Seite 50

D
EN

K

ANSTOSS!

letzte SeiteFokus Human Resources: 
Führungbedeutetmehr,alsnurProjektzieleund
Innovationsratenzuerreichen.DieMenschensindzu
inspirieren.FordernundfördernheisstdieDevise.
ab Seite 56

hintergrund

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 
www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

Ju
n
i –

 J
u
li/

 8
   
2

0
11

 

Fokus Finanzen
Die ersten Jahre nach der Krise: Wie hat sich die Finanzbran-
che verändert? Vor welchen neuen Herausforderungen, aber 
auch Chancen stehen die verschiedenen Institute? Klar ist 
eines: Die Kundenansprüche sind gestiegen. Heute wird mehr 
Leistung zu einem kompetitiven Preis erwartet. ab Seite 56

D
EN

K

ANSTOSS!

letzte Seite

Kurt Weigelt:

«Die IHK  
ist nicht  
die FDP»
Seite 8

Shirt mit Handicap

Innovativ und erfolgreich:  
Neues Modelabel  
aus der Ostschweiz 
Seite 34

hintergrund

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 
www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

A
u
g
u
st

/
9


2

0
11



Hintergrund
2011istdasWahljahrderneuenKräfte.Dieeigentliche
BewährungsprobefürdieneuenParteienwieBDPund
GrünliberalefolgtimHerbst.DieFrageist,obsiesich
wirklicheinengrossenErfolgwünschensollten.
ab Seite 6

StephanWeigelt:

Die Ostschweiz soll mit 
«acrevis» eine neue  

starke Regionalbank  
erhalten 

Seite 12

RobertBaldinger:

Die Bioforce AG  
ist auf Nach- 

haltigkeit  
ausgerichtet

Seite 32

D
EN

K

ANSTOSS!

letzte Seite

Editorial

LEADER� September�2011�ıı�1

Peter�Weigelt:�

Rückbesinnung  
auf «Mehr Freiheit –  
weniger Staat»
Seite 6

hintergrund

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 
www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

S
ep

te
m

b
er

/
�1

1
���
2

0
11

�

Schnelldenker und Kurzredner
Peter�Maag,�Direktor�der�IHK�Thurgau,�über�den��
Politiker-Idealtypus,�den�sich�die�Ostschweizer��
Unternehmer�in�Bundesbern�wünschen.�ab Seite 32 D

EN
K

ANSTOSS!

letzte Seite

hintergrund

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 
www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

O
kt

ob
er

/
1

2

2

0
11



Comeback von Peter Mettler
DerImmobilienentwicklerlegtmitMettler2Invest
einenNeustarthin.ab Seite 34

FredyBrunner:

Das Ausland blickt auf 
den Geothermie-Pionier 

Seite 6

D
EN

K

ANSTOSS!

letzte Seite

hintergrund

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 
www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

N
ov

.–
D

ez
./

1
4


2

0
11



Dessertapfel  
«Red Love Odysso»
DerrotfleischigeExporthitausBuchs.Seite 10 D

EN
K

ANSTOSS!

letzte Seite

Olma2.0:

Max Kriemlers  
Vision 
Seite 14

hintergrund

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein
www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

F
eb

ru
ar

   
1

/
2

0
12

Michael Götte 
und Martin Klöti
Zwei neue bürgerliche Kandidaten für 
die St.Galler Regierungswahlen. ab Seite 28

D
EN

K

ANSTOSS!

letzte Seite

Unternehmerpreis

2012

SVC Unternehmerpreis 
Ostschweiz 2012: 

Wer holt die 
begehrte Trophäe?
Seite 10

hintergrund

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein
www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

M
är

z 
  
  
2

/
2

0
12

Bankgeheimnis ade?
Fragezeichen zur neuen 
Finanzplatzplatzstrategie 

ab Seite 6
D

EN
K

ANSTOSS!

letzte Seite

Martin Gehrer: 

«Auf dem Weg
zur Privatisierung der SGKB» 
Seite 12

DAS UNTERNEHMERMAGAZIN

April 3/2012
Preis Fr. 8.50

w
w

w
.le

ad
er

on
lin

e.
ch

Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
das Fürstentum 

Liechtenstein

D
EN

K

ANSTOSS!

letzte Seite

Connyland: 

Zirkus um die 
Delphin-Haltung 

Seite 6

«Kontraktlogistik» auf Vorfahrt
Prof. Wolfgang Stölzle attestiert der Transportbranche eine gute 
Verfassung. Gefragt sind zunehmend Mehrwertdienstleistungen.

ab Seite 14

DAS UNTERNEHMERMAGAZIN

Mai 4/2012
Preis Fr. 8.50

w
w

w
.le

ad
er

on
lin

e.
ch

Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
das Fürstentum 

Liechtenstein

D
EN

K

ANSTOSS!

letzte Seite

Dieter und Esther von Ziegler: 

Mut zum Risiko 
und Spinnereien 

Seite 00

Optimismus bei den Personalverleihern
Temporärstellen sind besser als ihr Ruf. 
Der Gesamtarbeitsvertrag bringt ihnen Vorteile.

ab Seite 00

DAS UNTERNEHMERMAGAZIN

Mai 4/2012
Preis Fr. 8.50

w
w

w
.le

ad
er

on
lin

e.
ch

Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
das Fürstentum 

Liechtenstein

DAS UNTERNEHMERMAGAZIN

Juni/Juli 5/2012
Preis Fr. 8.50

w
w

w
.le

ad
er

on
lin

e.
ch

Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
das Fürstentum 

Liechtenstein

D
EN

K

ANSTOSS!

Seite 58

Pro Nautik Romanshorn: 

Lautloser 
Vormarsch der 
Solarboote 
Seite 6

Silber-Awards für St.Galler Videoportal
Die ipmedia AG sieht die Zukunft des Fernsehens 
im World Wide Web und auf mobilen Endgeräten.

Seite 16

www.leaderonline.chMetroComm AG | Bahnhofstrasse 8 | 9001 St.Gallen 
Telefon 071 272  80  50 | leader@metrocomm.ch 

Die Ostschweizer
Wirtschaft hat viele 

Gesichter. Wir geben 
ihnen eine Stimme.

 
Seit zehn Jahren.

DAS UNTERNEHMERMAGAZIN

August 6/2012
Preis Fr. 8.50

w
w

w
.le

ad
er

on
lin

e.
ch

Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
das Fürstentum 

Liechtenstein

D
EN

K

ANSTOSS!

Seite 82

Dölf Früh: 

Die Ostschweizer 
Lösung für den FCSG 

Seite 6

Treue Kunden und Mitarbeiter
Adrian Künzi, CEO der Notenstein AG, über das Starthalbjahr, 
die weiteren Aussichten und den Stellenwert der Ostschweiz 
für die Privatbank.

Seite 14

Rorschach: 

Aufbruch zu 
neuem Glanz

Seite 20

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Fraufenfeld

www.haeberlitv.ch

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch                             Preis Fr. 8.50

Fokus Weiterb
ildung

Wer sich weiterbilden will, sollte 

mehr Wert auf den Inhalt statt 

auf die Verpackung legen. seite 55

Wir trotzen der Krise

Ostschweizer KMU 

haben genug von 

Negativmeldungen

1000 Prozent von 

etwas überzeugt sein.»

Beda Hutter, CEO Nouvag AG: 

Die Welt setz
t auf 

Dentaltech
nik aus Goldach 

Seite 30

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

Mehr Selbstkritik gefordert

Rotary-«Governor» Bruno Glaus über ethische Grund-

sätze, Eigeninteressen und eine Elite, die als Zugpferd 

dienen soll. Seite 36

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld

www.haeberlitv.ch

AFG-Arena 

in Schieflage

Hintergründe zum 

Debakel 

ab Seite 6

Peter Weigelt:Weigelt:W

Rückbesinnung  

auf «Mehr Freiheit –  

weniger S
taat»

Seite 6

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

Septem
ber/11

���2011
�

Schnelldenker und Kurzredner

Peter Maag, Direktor der IHK Thurgau, über den

Politiker-Idealtypus, den sich die Ostschweizer

Unternehmer in Bundesbern wünschen. ab Seite 32ab Seite 32a

DE
NK

ANSTOSS!

letzte Seite

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch

Preis Fr. 8.50

Special: I
ndustrie u

nd Technik

Krisengeschüttelte Branche: 

Mit Innovation und Eifer zu neuen Höhenflügen.

seite 6

MBT-Erfinder 

Karl Müller

«Geld ist ein 

schlechter Antrieb.»

seite 22

Fokus Inkasso: 

Wie kann ich mich vor

Verlusten schützen?

seite 20

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

April/�3
���2010

Scherbenhaufen bei der FDP?

Wie�stehen�die�Chancen�der�Freisinnigen�bei�den�Wahlen�

2011?�Muss�Merz�zurücktreten?�Und�welche�Rolle�spielt�

die�SVP?�Eine�Auslegeordnung.�Seite 6

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld

www.haeberlitv.ch

Urs�Rellstab:�

Der Kampagnen-

Mann
Seite 22

➤��SPECIAL Rheintal

��SPECIAL Rheintal

��Weshalb�die�Region�auch�

� künftig�das�Chancental�bleiben�wird. ab Seite 38

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

August
/620

10

Bundesratsw
ahlen 2010

Wie wichtig ist es für die Ostschweiz, einen eigenen

Vertreter in der Landesregierung zu haben? National-

und Ständeräte beziehen Stellung. ab Seite 9ab Seite 9a

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld

www.haeberlitv.ch

Diana und Roland Gutjahr,

Ernst Fischer AG:

Generatio
nen-

wechselSeite 38

CVP-Nationalrätin

Brigitte Häberli:

«Der Schatten von  

Blochers Abwahl»Seite 12

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

Mai/6
2011

Duschi B. Duschletta:

Der Führungs­

motivato
rDer Führungs­

motivato
rDer Führungs­

Seite 50

DE
NK

ANSTOTOT SS!

letzte Seite

Fokus Human Resources: 

Führung bedeutet mehr, als nur Projektziele und

Innovationsraten zu erreichen. Die Menschen sind zu

inspirieren. Fordern und fördern heisst die Devise.

ab Seite 56

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch

Preis Fr. 8.50

Mai/ 4 
  2009

Fokus Personaltag

Mitarbeiter sind viel mehr Vermögenswert

denn Kostenfaktor. Umso wichtiger ist die

Förderung dieses Erfolgsfaktors. Was in der

Theorie plausibel tönt, wird in der Realität

nur selten umgesetzt. seite 4
6

Eintauchen 

ins Paralleluniversum 

Was bringen virtuelle 

Welten der Wirtschaft?seite 6

Andreas Thiel, 

Kabarettist 

«Schafft die Kultur -

subventionen ab!»seite 12

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

Mai/�4�
��2010

Fokus Human Resources

Was�ist�eine�faire�Entlöhnung?�Wie�stärkt�man�sein�

Unternehmen�von�innen�heraus?�Und�wie�viel�Vorbild�

braucht�ein�Leader?�Ein�Streifzug�durch�Wissen,�

Währung�und�Wertschätzung.�ab Seite 39

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld

www.haeberlitv.ch

Hans-Peter�Klauser,�Tagblatt-CEO:�

Der grosse Deal 

vor dem Ruhestand

Seite 16

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

fokus office

Weshalb die Wahl der Büroeinrichtung

und IT-Infrastruktur schon längst zur

Chefsache erklärt worden ist. 

seite 37

Michael Hüppi 

VR-Präsident 

der FC St.Gallen AG 

«Schmerzhafte Einschnitte 

stehen bevor» seite 12

Remo Trunz,

Trunz Holding AG

«Ich stand mir selber 

am meisten im Weg» 

seite 20

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

August
/08   2

008

Carl-Friedrich Frey 

«Unser Wirtschaftssystem 

ist ein wucherndes 

Krebsgeschwür» seite 30

Josef A. Jägers 

Camion Transport  

Derzeit kein 

Übernahmekandidat

seite 26

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Die Ostschweiz im Jahr 2020

Wie wird sich die Region in den nächsten

12 Jahren entwickeln? Welche Chancen

gilt es nicht zu verpassen? Welche 

Gefahren lauern? Ein Blick in die Zukunft.  

seite 6

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch

Preis Fr. 8.50

Oktobe
r/ 10   

2008

DE
NK

ANSTOTOT SS!

letzte Seite

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

April/5
2011

Inventure Ostschweiz 2011

«Open Innovation» als kontroverses Tagungsthema

an der diesjährigen Veranstaltung inventure anlässlich

der RhEMA. ab Seite 56

Karin Keller-Sutter:

Die grosse H
offnung 

des Freisin
ns

Seite 10

HSG Talents Conference 2011

High Potentials treffe
n 

Wirtschaftsvertret
er

ab Seite 15

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch

Preis Fr. 8.50

April/ 3
   2009

Werner Krüsi, Bank 

Wegelin & Co. Privatbankiers

«Wer aggressiv verkauft, 

muss auch mit aggressiven 

Reaktionen rechnen.» 

seite 12

Ruedi Eberle, 

Golfplatz Gonten 

Idylle statt Elite, 

Panorama statt Prominenz

seite 28

Rudert unsere P
olitik 

der Realität
 hinterher?

Verspätet, halbherzig und unentschlossen:

Die Krise rüttelt an unserem Politsystem. 

seite 6

DAS UNTERNEHMERMAGAZIN

Ausgabe füfüf r die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.w.w leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

August
/620

09

TS ToToT r & Service AG:

Ein Abbau ist kein Thema

seite 24

Schönheitschirurg

WeWeW rner L. Mang:

«Charaktere wie mich

können Sie überall hin-

stellen»

seite 12

Das Wissen der grauen Panther

Erfahrungen sind Gold wert. Das beweist der beachtliche

Leistungsausweis des Experten-Netzwerks «Adlatus».

seite 6

LEADER_2009_06_August_okayneu:LEADER Maerz_04  20.08.09  14:20  Seite 1

Peter Weigelt: 

«Die Dynamik der Krise 

positiv nutzen»

seite 10

Marcel A. Widler, Goodtimer: 

«Ein Oldtimer ist wie 

eine Aktie» seite 20

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

Septem
ber/ 7  

 2009

Fokus Consulting

Die Wirtschaftskrise zwingt zum Umdenken.

Auch Berater stehen vor neuen Herausforderungen.

seite 38

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

Nov.–D
ez./10

2010


Fokus Kommunikation

Auf der Suche nach der Übersicht im medialen Dschungel.

Experten geben Tipps, wo und wie Unternehmen ihre

Botschaften am besten verbreiten. ab Seite 54ab Seite 54a

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld

www.haeberlitv.ch

Dölf Früh, VR-Präsident

der FC St.Gallen AG:

Der Retter

Seite 6

GESPRÄCH

Ruedi Aerni über 

seine Kündigung bei

der Ausserrhoder

Wirtschaftsförderung

PERSONALTAG

Roger Kollbrunner

spricht am Personal-

tag über die interne

KommunikationLEADE
RDas U

nterne
hmerm

agazin
 für die

 Ostsch
weiz u

nd Liec
htenste

in |ww
w.lead

eronlin
e.ch|E

inzelve
rkaufsp

reis Fr. 
8.50

Das Unternehmermagazin für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch

Mai /
05  20

08

Peter Stössel

CSIO St.Gallen: 

Wo sich die Elite trifft

SCHWERPUNKT

Mit einer Marke die

Welt erobern: Unter-

nehmer wie Albert

Kriemler geben der

Ostschweiz interna-

tional ein Gesicht. 

WIRTSCHAFT

Der erste freisinnige

Stadtpräsident seit

langem: Thomas

Scheitlin will St.Gal-

len klar als Zentrum

positionieren. LEADE
RDas U

nterne
hmerm

agazin
 für die

 Ostsch
weiz u

nd Liec
htenste

in |ww
w.lead

eronlin
e.ch|E

inzelve
rkaufsp

reis Fr. 
8.50

Das Unternehmermagazin für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch

Augu
st /06

  2007

Special: office today

ab Seite 46

Dölf Früh

Ungebremster

Erfolg im 

Internet

WIRTSCHAFT

Roland Ledergeber,

Präsident der 

Geschäftsleitung der

St.Galler Kantonal-

bank, holt sich die 

Iren ins Haus. 

WIRTSCHAFT

Urs Lüchinger von 

der Sockenfabrik 

Jacob Rohner trifft

man künftig öfters 

in den Niederlanden

an. LEADE
RDas U

nterne
hmerm

agazin
 für die

 Ostsch
weiz un

d Liech
tenstei

n |www
.leader

online.
ch|Ein

zelverk
aufspre

is Fr. 8.
50

Das Unternehmermagazin für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch

Arthur Loepfe

«Ein guter Unternehmer 

ist der beste Sozialarbeiter»

März 
/02  2

008

DAS UNTERNEHMERMAGAZIN

August 6/2012Preis Fr. 8.50

www.
leade

ronlin
e.ch

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

DE
NK

DE
NK

DE
NK

DE
NK

ANSTOSS!
ANSTOSS!
ANSTOSS!
ANSTOSS!
ANSTOSS!

Seite 82Seite 82Seite 82

Dölf Früh: 

Die Ostschweizer 

Lösung für den FCSG
Seite 6

Treue Kunden und Mitarbeiter

Adrian Künzi, CEO der Notenstein AG, über das Starthalbjahr, 

die weiteren Aussichten und den Stellenwert der Ostschweiz 

für die Privatbank.

Seite 14

Rorschach: 

Aufbruch zu 

neuem Glanz
Seite 20

DE
NK

ANSTOTOT SS!

letzte Seite

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

März/4
2011

Fokus Private B
anking
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Zusammen mit dem PC

gross geworden
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Roman Aepli, 

Aepli Metallbau AG:

«Ich bin nicht gerne 

die Nummer 2»
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Fokus Finanzen

Schlanker werden, Strukturen anpassen, Kosten optimie-

ren: Seit dem Ausbruch der Finanzkrise sind diese Begriffe

in vielen Unternehmen dauerpräsent. 

seite 45
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Fokus Personaltag

Mitarbeiter sind viel mehr Vermögenswert

denn Kostenfaktor. Umso wichtiger ist die

Förderung dieses Erfolgsfaktors. Was in der

Theorie plausibel tönt, wird in der Realität

nur selten umgesetzt. seite 4
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Fokus Weiterb
ildung

Wer sich weiterbilden will, sollte 

mehr Wert auf den Inhalt statt 

auf die Verpackung legen. seite 55

Wir trotzen der Krise

Ostschweizer KMU 

haben genug von 

Negativmeldungen

seite 6

Heini Egger,
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«Wir müssen zu 
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Hintergrund

2011 ist das Wahljahr der neuen Kräfte. Die eigentliche

Bewährungsprobe für die neuen Parteien wie BDP und

Grünliberale folgt im Herbst. Die Frage ist, ob sie sich

wirklich einen grossen Erfolg wünschen sollten.
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Die Erholung hat begonnen

Seit dem vierten Quartal 2009 haben sich viele

Ostschweizer Unternehmen wieder dazu entschieden,

zu investieren. Seite 27
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Fokus Finanzen

Die ersten Jahre nach der Krise: Wie hat sich die Finanzbran-

che verändert? Vor welchen neuen Herausforderungen, aber

auch Chancen stehen die verschiedenen Institute? Klar ist

eines: Die Kundenansprüche sind gestiegen. Heute wird mehr

Leistung zu einem kompetitiven Preis erwartet. ab Seite 56ab Seite 56a
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Fokus Kommunikation

Auf der Suche nach der Übersicht im medialen Dschungel.

Experten geben Tipps, wo und wie Unternehmen ihre

Botschaften am besten verbreiten. ab Seite 54ab Seite 54a
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Dölf Früh, VR-Präsident

der FC St.Gallen AG:

Der Retter

Seite 6

Ständerätin Erika Forster 

«So entsteht das Bild einer 

uneinheit lichen FDP»

seite 34 

Casino-Direktor 

Massimo Schawalder 

«Man hat mich schon 

als Teufel bezeichnet»

seite 12
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Fokus Banking

Die Finanzkrise und ihre Auswirkungen auf die Bank­

branche: Wer profitiert, welche Veränderungen

bevorstehen und inwiefern die Risikobereitschaft

gesunken ist. Seite 36
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Thomas Köberl, Abacus Research:
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Idylle statt Elite, 

Panorama statt Prominenz
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gross geworden

seite 20

Roman Aepli, 
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Fokus Finanzen

Schlanker werden, Strukturen anpassen, Kosten optimie-

ren: Seit dem Ausbruch der Finanzkrise sind diese Begriffe
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Fokus Finanzen

Schlanker werden, Strukturen anpassen, Kosten optimie-
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Hubertus Schmid:
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der Regulation ist  

Knochenarbeit»Seite 14
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Carl-Friedrich Frey 
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Fokus Finanzen

Die ersten Jahre nach der Krise: Wie hat sich die Finanzbran-

che verändert? Vor welchen neuen Herausforderungen, aber

auch Chancen stehen die verschiedenen Institute? Klar ist

eines: Die Kundenansprüche sind gestiegen. Heute wird mehr

Leistung zu einem kompetitiven Preis erwartet. ab Seite 56ab Seite 56a
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Inventure Ostschweiz 2011
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der RhEMA. ab Seite 56

Karin Keller-Sutter:

Die grosse H
offnung 

des Freisin
ns

Seite 10

HSG Talents Conference 2011

High Potentials treffe
n 

Wirtschaftsvertret
er

ab Seite 15

WIRTSCHAFT

Roland Ledergeber,

Präsident der 

Geschäftsleitung der

St.Galler Kantonal-

bank, holt sich die 

Iren ins Haus. 

WIRTSCHAFT

Urs Lüchinger von 

der Sockenfabrik 

Jacob Rohner trifft

man künftig öfters 

in den Niederlanden

an. LEADE
RDas U

nterne
hmerm

agazin
 für die

 Ostsch
weiz un

d Liech
tenstei

n |www
.leader

online.
ch|Ein

zelverk
aufspre

is Fr. 8.
50

Das Unternehmermagazin für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch

Arthur Loepfe

«Ein guter Unternehmer 

ist der beste Sozialarbeiter»

März 
/02  2

008

WIRTSCHAFT

Der neue Kopf des

Ostschweizer Unter-

nehmerpreises: Mar-

cel Küng über den

prestigeträchtigen

Anlass.

GESPRÄRÄR CH

«Schweizer des

Jahres» und VoVoV rzei-

ge-Unternehmer:

Peter Sauber über

das Zusammenspiel

zwischen Sport

und Wirtschaft.LEADE
RDasU

nterne
hmerm

agazin
fürdie

Ostschw
eizund

Liechte
nstein

|www.
leadero

nline.c
h|Einz

elverka
ufsprei

sFr.8.5
0

Das Unternehmermagazin für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch

Septe
mber

/082
007

Wahlen 2007

Die Stimme der KMU in Bern

Wer sind die wahren Wirtschaftsvertreter?

Beda Hutter, CEO Nouvag AG: 

Die Welt setz
t auf 

Dentaltech
nik aus Goldach 

Seite 30

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

Septem
ber/7  

 2010

Mehr Selbstkritik gefordert

Rotary-«Governor» Bruno Glaus über ethische Grund-
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Krisengeschüttelte Branche: 

Mit Innovation und Eifer zu neuen Höhenflügen.
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MBT-Erfinder 

Karl Müller

«Geld ist ein 

schlechter Antrieb.»

seite 22
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Schnelldenker und Kurzredner
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Raphael und Martin Schönenberger, 
PMS Schönenberger AG:  

Neue Visionen. 
Neuer Markt.
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Wirtschaftsprognosen 2013: 
Welche Herausforderungen gilt es im laufenden Jahr zu meistern? 
Experten und Unternehmer geben Auskunft
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Urs Vögele, CEO Hans Leutenegger AG:
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Hochglanz poliert
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Liechtenstein

Die internationale Ostschweiz:
Warum Ostschweizer Unternehmen im Ausland 
erfolgreich sind – und internationale Firmen  
gerne die Ostschweiz als Standort wählen.

Ab Seite 77 logistik2000.ch
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Unternehmer Daniel Model:  

Der freundliche 
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Die Ostschweiz und ihr Ruf:  
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Business Event «LeaderImpuls»
Die grosse Vorschau auf die neue Netzwerk-Veran-
staltung im Umfeld der diesjährigen RheMA. Mit  
dabei: Heinz Karrer, Andreas Thiel und Carlo Schmid. 
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Patrick Feil, HolidayCheck AG:  

«Wir waren immer 
ein Vorreiter»

Seite 12

Sozialhilfemissbrauch:

Die Suche nach 
den schwarzen 

Schafen
Seite 8

Die CVP und ihre grosse Aufgabe
«Was läuft falsch, wenn wir doch eigentlich so gut sind?» 
CVP-Politiker aus der Ostschweiz analysieren den Zustand 
ihrer Partei. 
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Die Region Wil im Fokus
Beim Export nimmt die Region Wil einen Spitzenplatz ein. Ebenso 
punkto Standortattraktivität für Unternehmen und als Wohnregion. 
Ein Blick auf die Stärken, Schwächen und zukunftsgerichtete Projekte.
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Liechtenstein

Wie Wirtschaft Sinn macht
Das Wirtschaftsforum Thurgau am 27. September steht unter dem Motto « Spu-
ren statt Staub – Wie Wirtschaft Sinn macht». Ein Anlass, der Impulse aussendet 
und bei dem Oswald J. Grübel auf einen Metzgermeister tri� t. Eine Vorschau.

Ab Seite 106
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Rolf Traxler, Geschäftsleiter 
der Traxler AG:  

Ein Textilunter-
nehmen erobert 

den Weltmarkt
Seite 84

Wellness und Schönheit:

Mehr als ein Business 
rund um Eitelkeiten
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Liechtenstein

Die Baubranche im Fokus
Die hiesige Baubranche ist in Bewegung. Ein Rückblick auf die gröss-
ten Bauprojekte der Vergangenheit sowie eine Vorstellung von 
aktuellen und künftigen Objekten mit überregionaler Ausstrahlung.
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Erich Walser, VRP Helvetia-Gruppe:  

«Der Schweizer ist 
nicht überversichert»

Seite 28

Das Rhema-Debakel:

Hat die Kontrolle versagt?
Seite 10
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Gesamtanlass der Wirtschaftsgruppe des St.Galler Stadtparlaments

St.Gallen will einen 	
«Innovationspark Ostschweiz»
Im Rahmen des soeben in Kraft getretenen Forschungs- und Innovationsförderungsgesetzes sucht der 
Bund regionale Netzwerkstandorte für den nationalen Innovationspark. Regierungsrat Benedikt Würth 
stellte an einer Sitzung der Wirtschaftsgruppe des St.Galler Stadtparlaments seine Vision von einem 
«Netzwerkstandort Ost» vor.

Zur Zeit läuft das Auswahlverfahren für 
die Netzwerkstandorte. Die Bewerber sind	
aufgefordert bis Frühjahr 2014 ihre Kon-
zepte einzureichen. Der Vorsteher des 
Volkswirtschaftsdepartements des Kan-
tons St.Gallen will sich mit einem Pro-
jekt «Ostschweiz» an der Ausschreibung 
beteiligen. Eine Voraussetzung sei aber 
die Akzeptanz in Wirtschaft, Politik, und 
Gesellschaft. Wichtig sei auch eine enge 	
Kooperation zwischen Kanton, Stadt und 
den Bildungs- und Forschungseinrichtungen.

Verknüpfung zwischen Forschung  
und Praxis
Die Schweiz habe zwar eine hohe Innovati-
onsrate, betonte Würth. Bei der Umsetzung 
sieht er aber noch Steigerungspotenzial. 
Ein Ziel muss deshalb sein, den Zugang von 
lokalen Unternehmen zu Forschungser-
gebnissen sicherzustellen und den Transfer 
von theoretischem Wissen in die Praxis zu 
fördern. Einen möglichen Standort für ei-

nen Technologiepark hat man auch bereits 
gefunden. In einem Innovations-Campus 
rund um die EMPA im St.Galler Lerchenfeld 
sollen Forschungseinrichtungen und inno-
vative Firmen angesiedelt werden.

Wirtschaftsstandort Ostschweiz stärken
Das erklärte Ziel dieses Zusammenrückens 
von Forschungseinrichtungen und Unter-
nehmen ist eine verstärkte wirtschaftliche 
Entwicklung in der Region und eine grö-
ssere internationale Ausstrahlung. Dank 
der Uni St.Gallen, der EMPA und der Fach-
hochschulen sei die Ausgangslage hervor-
ragend, glaubt Würth. 

Die Wirtschaftsstruktur der Ostschweiz ist 
stark geprägt durch den sekundären Sektor 
mit einer Konzentration auf die produzie-
rende Industrie. Diese leidet aber zuneh-
mend an den hohen Lohnkosten und der 
starken Konkurrenz aus Fernost. Mit Inven-
tionen und Innovationen soll die industri-
elle Produktion auch in Hochlohnländern 
sichergestellt werden. Ein Netzwerkstand-
ort Ost würde die Grundlagen für einen 
auch in Zukunft wettbewerbsfähigen 	
Produktionsstandort Ostschweiz legen. 
Dank einer interdisziplinären Kombina-

tion aus Management- und Technologie
kompetenzen könnten zukunftsorientierte 
Produktionssysteme entstehen, die einen 
sichtbaren Beitrag zur vierten Industriellen 	
Revolution leisten.

Gute Argumente für Netzwerkstandort Ost
St.Gallen liegt als wirtschaftliches, indu
strielles und kulturelles Zentrum im Herzen 
der Ostschweiz und ist infrastrukturell 
hervorragend in der Schweiz aber auch in-
ternational angebunden. Mit seinem über-
durchschnittlichen Anteil an Mitarbeitenden 
in der produzierenden Industrie hebt es 
sich deutlich von anderen möglichen Netz-
werkstandorten ab. Mit der HSG und der 
EMPA am Standort St.Gallen verfügt die 
Region über zwei Institutionen mit inter-
nationaler Ausstrahlung.

Wie weiter?
In einem Kernteam mit Personen aus 
Kanton und Stadt St.Gallen, aus der Uni 	
St.Gallen und der EMPA wird in den nächsten 
Monaten ein Bewerbungsdossier erarbei-
tet. Regierungsrat Benedikt Würth hat es 
sich zum Ziel gesetzt weitere Ostschweizer 
Kantone ins Boot zu holen. Im März 2014 
soll das Dossier in Bern abgeliefert wer-
den. Anfang 2015 wird ein Finanzierungs-
beschluss durch die Bundesversammlung 
erwartet, so dass bereits ab Mitte 2015 
mit dem Betrieb eines nationalen Innova-
tionsparks gestartet werden könnte. Hof-
fentlich mit einem Netzwerkstandort Ost 
in St.Gallen!

Rund um die EMPA in St.Gallen West soll ein Innovationscampus entstehen

Regierungsrat Benedikt Würth

Bruno Fässler
Leiter Kommunikation
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Peter Jehli-Kamm
Leiter der Berufs- und Laufbahnberatung 
Werdenberg

«Ich wollte nur mal wissen, 	
was es für mich so alles gibt.»
Die Berufs-, Studien- und Laufbahnberatungen des Kantons St.Gallen sind auf Fragen zur Berufs-  
und Studienwahl sowie zur beruflichen Weiterentwicklung spezialisierte Anlaufstellen. Sie informieren, 
beraten und unterstützen.

Ob es früher einfacher war, den richtigen 
Beruf zu finden? Schon möglich. Aber viel-
leicht waren die Lebenswege durch die 
äusseren Umstände bereits stärker vorge-
zeichnet, so dass die Auswahl eben nicht 
mehr so gross war.

Heutzutage befassen sich die Schülerin-
nen und Schüler spätestens ab der zwei-
ten Oberstufe mit sich und der Berufswelt. 
Die Bedürfnisse der Berufswelt sind meist 
Neuland, der Blick auf die eigenen Fähig-
keiten und Interessen zuweilen auch. Zu 
wissen, was man gerne und auch gut tun 
will, ist eine der besten Leitplanken auf der 
Suche nach dem richtigen Lehrberuf. So 
schwärmen die Jugendlichen aus, erkun-
den Berufe und machen ihre ersten Erfah-
rungen in einer neuartigen Welt. Der Ent-
scheidungsprozess ist nicht immer einfach 
und geradlinig. Und auch, wenn sich die 
Jugendlichen oft unter Zeitdruck fühlen, 
ist es wichtig, dass Entscheide letztlich gut 
durchdacht sind.

BIZ mit aktuellen und umfassenden  
Informationen
Eine der Haupttätigkeiten der Berufsbera-
tungen ist die Information. Die regionalen 
Stellen pflegen an Ort die Berufsinforma-
tionszentren (BIZ), welche sich durch hohe 
Aktualität und Vollständigkeit der Infor-
mationen auszeichnen. Fachpersonen ste-
hen für konkrete Fragen zur Verfügung, so 
dass man unkompliziert an die gesuchten 
Antworten gelangt. Die Berufsberatungen 
nehmen ihren Informationsauftrag auch 
im Rahmen der Ostschweizerischen Bil-
dungsausstellung (OBA) und an regionalen 
Anlässen der Wirtschaft wahr oder führen 
selber Berufsinformationsveranstaltun-
gen durch, um Schülerinnen und Schüler 

näher an die Berufswelt heranzuführen.
Jugendliche, die ihren Weg über die Matu-
rität gehen, finden bei den Fachleuten der 
Studien- und Laufbahnberatung in St.Gal-
len kompetente Beratung für die verschie-
denen Studienmöglichkeiten. Das dortige 
BIZ ist mit entsprechenden Unterlagen 
ergänzt.

Persönliche Beratung und Unterstützung
Die individuelle Beratung eignet sich zur 
Ideenfindung oder für konkrete Fragen 
zur Umsetzung. Das häufigste Bedürfnis 
in der Berufswahl ist die Interessensab-
klärung mit dem Ziel, geeignete Berufe zu 
benennen. Das Gespräch und geeignete 
diagnostische Hilfsmittel können diesem 
Bedürfnis gerecht werden. Stimmt das 
Berufsziel mit den schulischen Leistungen 
nicht überein, sind Alternativen gefragt, 
die wir gemeinsam erarbeiten und in An-
griff nehmen. Wenn der Erfolg bei den Be-
werbungen ausbleibt, dann unterstützen 
unsere Lehrstellenbörsen auch zusätzlich, 
sei es in der Hilfe, ein Schnupperpraktikum 
zu organisieren, die Bewerbungsunterla-
gen zu überarbeiten oder die Berufswahl 
(noch einmal) zu überdenken.

Nach der Ausbildung ist vor der 
Weiterbildung
Der Erfolg im Arbeitsmarkt ist geprägt von 
der eigenen Fähigkeit, sich beruflich wei-
terzuentwickeln. Die vielfältigen Angebote 
der Weiterbildungsinstitutionen wider-
spiegeln die entsprechenden Bedürfnisse 
deutlich. Umso wichtiger ist es, sich nach 
einer ersten Ausbildung über die eigenen 
weiteren Ziele klar zu werden. Nicht zuletzt 
liegt das entsprechende Interesse in der 
Wirtschaft selbst begründet, die sich durch 
gezielte Weiterbildung ihrer Mitarbeiten-
den dem drohenden Fachkräftemangel 
entgegen stellen will und muss. Das Ange-
bot der Berufs- und Laufbahnberatungen 
ist auch in diesem Sektor reichhaltig und 
geht von Informationen im BIZ über Lauf-
bahnseminare bis hin zu einer intensiven 
Laufbahnberatung, welche Interessen und 
Fähigkeiten mit konkreten Umsetzungs-
möglichkeiten vergleicht. Auch hier gilt: 
Wer sich dort weiterentwickelt, wo seine 
besonderen Fähigkeiten und Interessen 
liegen, wird im Erwerbsleben am Ehesten 
Erfolg haben. 

www.berufsberatung.sg.ch
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Zuwanderungsinitiative – 	
wird der Erfolg der Schweiz gefährdet?
Die Initiative «gegen Masseneinwanderung» fordert die Einführung jährlicher Kontingente für  
Zuwanderer, Asylbewerber und Grenzgänger. Die Schweiz kannte bereits früher Kontingente.  
Diese verursachten viel Bürokratie und konnten dem aktuellen Bedarf auf dem Arbeitsmarkt selten 
gerecht werden. Vor allem für kleinere Branchen und Einzelunternehmen ist es dann schwierig,  
ihren Bedarf rasch anzumelden und schnell an Bewilligungen zu kommen.  

Die Zuwanderungsinitiative verlangt ne-
ben einer neuerlichen Kontingentierung 
einen Vorrang für Schweizerinnen und 
Schweizer bei allen Stellenausschrei-
bungen und will den Anspruch der Zuge-
wanderten auf dauernden Aufenthalt, 
Familiennachzug und Sozialleistungen 
einschränken. Alle internationalen Ver-
träge, die der Initiative widersprechen, 
soll der Bundesrat innert drei Jahren neu 
aushandeln. Davon betroffen sind vor al-
lem das Personenfreizügigkeitsabkommen 
mit der EU und die damit verknüpften Ver-
träge der Bilateralen I. Die Initiative «gegen 
Masseneinwanderung» ist mit dem Perso-
nenfreizügigkeitsabkommen aus den Bila-
teralen I nicht vereinbar. Denn wegen der 
«Guillotine-Klausel» fallen alle Verträge 
der Bilateralen I weg, wenn einer der Part-
ner das Personenfreizügigkeitsabkommen 
nicht mehr einhält. 

Fachkräftemangel
Wenn in den nächsten zehn Jahren die 
äusserst geburtenstarken Jahrgänge der 
Babyboomer-Generation ins Pensionsalter 
kommen, müssen grosse Lücken auf dem 
Arbeitsmarkt gefüllt werden. Dies ist nur 
möglich, wenn die Schweizer Unterneh-

men auch Fachkräfte im Ausland rekrutie-
ren dürfen. Eine 2013 durchgeführte Stu-
die der Firma Manpower hat ergeben, dass 
heute 37 Prozent der Unternehmen einen 
Mangel an gut ausgebildetem Personal 
verzeichnen. Auf ausländische Fachkräfte 
sind sehr viele Branchen angewiesen. 
Nicht nur das Pflege- und Gesundheitswe-
sen, sondern auch die Informatikbranche, 
Pharma und Industrie, Gastronomie, Ho-
tellerie, ebenso wie die Bauunternehmen 
und die Landwirtschaft. 

Gut funktionierendes System
Die Zulassung von ausländischen Personen 
zum Schweizer Arbeitsmarkt funktioniert 
heute über ein zweiteiliges System. Es be-
steht einerseits aus der Personenfreizügig-
keit mit den Ländern der EU und der EFTA, 
andererseits aus einer begrenzten Zulas-
sung von hoch qualifizierten Fachkräften 
aus Drittstaaten und dem Familiennach-
zug. Aus Drittstaaten dürfen nur dann Ar-
beitnehmer in die Schweiz geholt werden, 
wenn das entsprechende Unternehmen in 
der Schweiz oder der EU/EFTA keine geeig-
neten Personen finden konnte. Die Höchst-
zahlen werden jährlich vom Bundesrat 
festgelegt. Dieses System garantiert, dass 

aus Nicht-EU-Staaten vor allem sehr gut 
ausgebildete Spezialisten in die Schweiz 
kommen. 

Gut ausgebildete Einwanderer
2002 traten die Bilateralen Verträge I in 
Kraft und damit auch die Personenfrei-
zügigkeit. Dieses Abkommen hat die Ein-
wanderung in die Schweiz qualitativ posi-
tiv beeinflusst. Vor 2002 kamen vor allem 
Arbeitskräfte aus Nicht-EU-Ländern in die 
Schweiz, die meisten brachten eine eher 
bescheidene Ausbildung mit. Für sie war 
die Gefahr entsprechend gross, nach eini-
gen Jahren arbeitslos und von Sozialwer-
ken abhängig zu werden. 

Die neuen Zuwanderer kommen mehr-
heitlich aus Westeuropa, und von diesen 
bringen 86 Prozent mindestens eine abge-
schlossene Berufsausbildung oder Matura 
mit, 53 Prozent sogar einen Hochschulab-
schluss. Sie stehen den Schweizerinnen 
und Schweizern auch kulturell näher als 
frühere Migrantinnen und Migranten. 

Die Bilateralen
Mehrere Jahrzehnte intensiver diploma-
tischer Bemühungen waren nötig, um 
der Schweiz den heutigen Zugang zum 
europäischen Binnenmarkt zu ebnen. Ei-
nem Markt, der 500 Millionen potenzielle 
Kunden umfasst und auf dem die Schwei-
zer Exportwirtschaft heute mehr als die 
Hälfte ihrer Produkte absetzt und damit 
einen Umsatz von durchschnittlich 325 
Millionen Franken pro Tag erzielt. Dieser 
wirtschaftliche Erfolg kommt dem ganzen 
Land zugute. Seit Einführung der Bilatera-
len konnten in der Schweiz gemäss offiziel-
len Zahlen des Staatssekretariats für Wirt-
schaft (Seco) 565‘000 neue Arbeitsplätze 
geschaffen werden. Die Schweiz hat es fer-
tiggebracht, die Arbeitslosenquote auch in 
der jüngsten Weltwirtschaftskrise tief zu 
halten und sich gleichzeitig als eines der 
wettbewerbsfähigsten und innovations-
freudigsten Länder der Welt zu etablieren. 

Auf die Generation der «Babyboomer» folgen  in der Schweiz viele geburtenschwache Jahrgänge. 
Das verschärft den Fachkräftemangel.
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Das Wirtschaftsjahr 2013

Stabile Auftragslage – Preise unter Druck

Die meisten Branchen melden befriedigende Ergebnisse für das Jahr 2013. Was bei allen gleich ist, ist 
der anhaltende Preisdruck, einerseits wegen der nach wie vor hohen Bewertung des Frankens, andererseits 
aber auch wegen der Konkurrenzsituation innerhalb einzelner Branchen. Eine zweite Gemeinsamkeit ist 
die Schwierigkeit, qualifiziertes Personal zu finden. Das dürfte zu einer der grossen Herausforderungen 
in der nächsten Zukunft werden.

Beat Jud 
Kantonalpräsident Baumeisterverband
Kanton St.Gallen

Gute Auslastung im 
Bauhauptgewerbe
Der Baumeisterverband 
Kanton St.Gallen darf für	
das 2013 eine gute Aus-
lastung der vorhandenen 
Kapazitäten feststellen. 

Weiterhin ist die Nachfrage nach Bau
leistungen sehr hoch. Trotz des hohen 
Bauvolumens blieben die Marktpreise ein 
weiteres Jahr in einer Horizontalbewegung 
und die Ertragslage blieb auf einem unge-
nügenden Niveau. 
Der Personalbestand ist per Mitte Jahr 
von 5’280 (Vorjahr) leicht auf knapp 5’000 
Vollstellen gesunken. Bei den Lernenden 
haben im laufenden Jahr 135 Jugendliche 
(Vorjahr 142) mit einer Ausbildung zum 
Maurer oder Strassenbauer begonnen. Der 
Bau bietet jungen initiativen Mitarbeitern 
ausgezeichnete Arbeitsbedingungen und 
perfekte Karrieremöglichkeiten!

Bruno Schneider
Vize-Präsident Gatsro St.Gallen

Die Gastronomie im 
Umbruch (zum zweiten)
Wieder mit dem gleichen 
Thema wie 2012. Leider ist 
das Phänomen «Quartier-
beizli-Sterben noch nicht	
Vergangenheit. Immer 

noch sind Gastronomiebetriebe von ge-
setzlichen Hürden betroffen. 
Die Mehrwertsteuer ist ein Dauerthema 
in unserer Branche. 2011 hat Gastrosuisse 
die Mehrwertsteuerinitiative eingereicht 
und trotzdem liegt bis heute kein Lösungs-
ansatz auf dem Tisch. Es bleibt zu hoffen, 
dass sich der Nationalrat in der Winter

session diesem Thema annimmt. Ebenfalls 
wurden das Lebensmittel- und Alkoholge-
setz behandelt. Diverse Gesetzesbestim-
mungen sind zurzeit negative Anreize für 
einen jungen Gastronomen oder einen 	
Generationenwechsel innerhalb eines Fa-
milienbetriebes. Und dennoch gibt es sie, 
die erfolgreichen Betriebe in der Gastro-
nomie. Mit viel Herzblut und stolz dürfen 
wir täglich unsere Gäste verwöhnen und 
sehr gute Kontakte pflegen, sowie Junge, 
angehende Berufsleute ausbilden. Moti-
viert schauen wir in die Zukunft und freuen 
uns, dass wir einen tollen Beruf ausüben 
dürfen. 

Raphael Weber
Präsident 2rad Ostschweiz

Schlechtes Wetter drückt 
den Umsatz
Eine erste Rückmeldung 
von unseren Mitgliedern 
von 2radOstschweiz zur 
abgelaufenen Zweiradsai
son ergab eine ernüch-

ternde Bilanz. Der Absatz von neuen Motori-
sierten und Nichtmotorisierten Zweirädern 
war auch im 2013 rückläufig. Gründe für 
diesen Trend sind mitunter im schlechten 
Wetter, in den für unsere Branche wichtigen 
Frühjahrsmonaten April, Mai und zum Teil 
auch Juni zu suchen. Im Gegensatz zu den 
schwachen Verkäufen waren die Werkstät-
ten im 2013 mehrheitlich gut bis sehr gut 
ausgelastet gewesen. Vereinzelte Zweirad-
betriebe hatten aber trotz negativem Trend 
eine Steigerung in den Zweiradverkäufen 
als auch in den Werkstätten vorzuweisen. 
In der letzten Saison 2012 sah sich unsere 
Branche mit den Europreisen konfrontiert 
und dieses Jahr sorgte das schlechte Wetter	
für Umsatzeinbussen. Die Werkstätten sind	
bei unseren Mitgliedern ein wichtiges Um-
satzstandbein mit einer guten Wertschöp-

fung. Bei steigenden Betriebskosten ist 
diese negative Absatzentwicklung für jedes 
Unternehmen auf längere Zeit nicht trag-
bar. Die Vorbereitungen für die Saison 2014 
sind bei den meisten schon abgeschlossen. 
Eine umsichtige Einkaufspolitik beim Vor
order von Zweirädern wie auch die stete 
Kostenkontrolle bei den Betriebskosten	
sind mehr denn je ein muss für jeden Un-
ternehmer.

Roman Holenstein
Präsident ASTAG Sektion Ostschweiz und FL

Auftragslage stabil –
Preise unter Druck
Die Situation auf dem 
Schweizer Markt ist wei-
terhin befriedigend. Sehr	
gut läuft es vor allem in 
der Binnenwirtschaft, die 

vom Bausektor und dem robusten Binnen-
konsum getragen wird. Die Auftragslage ist 
deshalb stabil, teilweise sogar leicht besser 
als in den Vormonaten. Hingegen sind die 
Transportpreise unverändert unter Druck. 
Weiter drücken steigende administrative 
Belastungen und staatliche Abgaben – be-
reits stehen höhere Treibstoffsteuern zur 
Diskussion! – auf die Marge. Dazu kommen 	
Zusatzdienstleistungen, die von den Kunden 
in zunehmendem Ausmass als integraler 
Bestandteil des Auftrags verlangt werden. 
Sehr schwierig bleibt das internationale	
Geschäft. Hier haben Schweizer Transport
unternehmen zunehmend Mühe, sich gegen	
ausländische Mitbewerber zu behaupten. 
Der Grund sind massive Unterschiede in 
der Kostenstruktur, insbesondere betref-
fend Anstellungs- und Lohnbedingungen 
im Ausland. Trotzdem herrscht insgesamt 
Zuversicht über die weitere Entwicklung in 
den nächsten Monaten.
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Hanspeter von Rotz
Präsident AGVS Auto Gewerbe Verband
Schweiz, Sektion SG, AI/AR, FL

Der Preiskampf hält an
Das Ausmass des Preis
verfalls mit schwindenden	
Margen trifft inzwischen 
auch jene Betriebe, die 
im Grunde genommen 
gesund sind. Die Folge: 	

Jeder erhält für immer mehr Leistung immer 
weniger Geld. Die Frage konzentriert sich 
deshalb je länger je mehr darauf, wer am 
längsten durchhält.
Es ist zu erwarten, dass sich der Markt 
grundsätzlich auf einem viel tieferen Ni-
veau einpendeln wird. Das Umfeld wird 
weder an der Preisfront noch im politi-
schen Umfeld besser. Zwar konnte mit der 
Ablehnung der teuren Autobahnvignette 
ein erster Angriff auf das Portemonnaie der 
Autofahrer verhindert werden, aber die Äu-
sserungen von Frau Bundesrätin Leuthard 
lassen wenig Gutes erwarten. Erfreulich 
hingegen ist ein Entscheid auf kantonaler 
Ebene: Mit der Einführung des Reparatur-
bestätigungs-Verfahrens konnte mit dem 
Strassenverkehrsamt eine Vereinbahrung 
getroffen werden, die dem Garagisten 
mehr Umsatz und vor allem eine bessere 
Kundenbindung ermöglicht.

Ralph Bleuer
Präsident Pro City St.Gallen

Positive Tendenzen
Nach wie vor strömen un-
sere Kunden viel zu oft ins 
grenznahe Ausland , wo sie	
vom immer noch tiefen 
Wechselkurs profitieren. 
Immerhin konnte eine 

weitere Erosion gestoppt werden. Die Preis-
senkungen der Importeure und Lieferanten 
haben auch im Detailhandel zu teileweise 
markanten Verbesserungen geführt. Noch 
ist das bei unseren Kunden aber nur zum 
Teil angekommen. Insgesamt sprechen die 
Innenstadtgeschäfte aber von einem guten 
Jahr. Die Konsumentenstimmung hat sich 
deutlich verbessert, unsere Kundinnen und 
Kunden sind wieder ausgabefreudiger ge-
worden. Besonders erfreulich ist dabei, dass 
die Kunden vermehrt Qualität suchen und	
auch bereit sind, dafür etwas mehr aus
zugeben. In fast allen Branchen sind die 
Umsätze gegenüber dem Vorjahr leicht 

gestiegen, sogar die Modebranche hat sich 
nach einem wetterbedingt harzigen Start 
inzwischen erfreulich entwickelt. Auch der 
Start ins Weihnachtsgeschäft ist positiv 
angelaufen, so dass die Aussicht auf ein 
insgesamt befriedigendes Jahr besteht. 
Entscheidend für die Situation der St.Galler	
Innenstadtgeschäfte wird aber auch die 
Entwicklung der zentrumsnahen Parkplätze 
sein. Deshalb setzte sich der Vorstand vehe-
ment für den Bau der Tiefgarage Union Plus 
und die Erweiterung von UG 24 ein.

Christian Müller
Präsident JardinSuisse Ostschweiz

Fische könnte man
fangen im Garten
Dies haben sich viele 	
Gärtner letztes Garten-
jahr gesagt. Nach einem 
ewig langen Winter wollte 
die Wärme nicht kommen.	

Die Pflanzenproduzenten und die End-
verkaufsbetriebe konnten den ganzen 
Frühlingsverkauf abschreiben. Die bunten 
Frühjahrsblüher wanderten auf den Kom-
post weil die Kunden bei dem nasskalten 
Wetter ihre Blumenkistli nicht bepflanz-
ten. Das Minus vom Frühling liess sich die 
ganze Sommer- und Herbstsaison nicht 
mehr aufholen. Auch der Gartenbau hatte 
mit dem Schnee und der Kälte zu kämpfen. 
Nässe und kaltes Wetter sind nicht gerade 
Stimmungsmacher für die Gartenbesitzer. 
Trotzdem, es konnte gearbeitet werden, 
als Ausgleich kam dann ein extrem heisser 
Sommer und wieder ein eher nasser Herbst, 
mit frühem Wintereinbruch, welcher die 
Arbeiten auch wieder behinderte. Rückbli-
ckend ist es für uns Gärtner ein Jahr zum 
vergessen! Ja nu, wir schauen voraus und 
hoffen auf ein sonniges 2014.

Bernhard Scherzinger
Präsident Gruppe Handel des KGV

Detailhandel – Durch-
zogener Jahres-Rückblick
Die wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen für den 
Detailhandel Schweiz sind	
auch 2013 schwierig ge-
blieben. Der Detailhandel 

hat sich zwar leicht erholt aber die Umsätze 
steigen nur moderat. Die leichte Steige-
rung erreichen wir jedoch vorwiegend dank 

der Zuwanderung von Einwohnern in die 
Schweiz. Zu schaffen macht dem Detail-
handel – vor allem auch in unserem Kanton 
– der Einkaufstourismus im umliegenden 
Ausland von gesamtschweizerisch über 	
10 Mrd. Franken. Trotz angepassten Prei-
sen und stärkerem Kostenbewusstsein von 
Seiten des Handels konnte der Trend zum 
kostengünstigen Einkauf in den Nachbar-
ländern nicht aufgehalten werden. Durch 
das Hervorstellen unserer besonderen 
Dienstleistungen wie Fachkenntnis – Kun-
dennähe – hohe Servicebereitschaft konnte 
doch einer breiten Kundenschicht die 	
Vorteile des Einkaufes beim gewerblichen 
Detailhandel bewusst gemacht werden. 
Dies hilft uns, die Umsätze auf gleichem Ni-
veau zu halten. So hoffen wir im Schweizer 
Detailhandel auf eine gute Kundenstim-
mung für ein erfolgreiches Weihnachts
geschäft im laufenden Monat. 
Ich wünsche allen Gewerblerinnen und Ge-
werblern einen guten Endspurt im zu Ende 
gehenden Jahr und eine erholsame und 	
besinnliche Weihnachtszeit.

Stephan Herzig
Präsident VESA, Verband der Elektro-
Installationsfirmen St.Gallen und Appenzell

Gute Wirtschaftslage,
Mitarbeitermangel?
Die gute Wirtschaftslage	
in der Schweiz verlangt 
auch gut ausgebildete 
Mitarbeiter. In unserer 
Branche werden zwar 

jährlich über 3’500 Berufsleute ausgebildet, 
welche unseren Berufsnachwuchs sicher-
stellen sollen. Trotzdem herrscht ein akuter	
Mangel an qualifizierten Fachleuten. Um-
schulungen und Weiterbildungen sind zwar	
verständlich und wünschenswert, sie füh-
ren aber leider dazu, dass in der Branche 
viele Fachkräfte fehlen, was sich zuneh-
mend in der Qualität der Arbeit auswirkt. 
Hoffen wir dass auch in Zukunft die Anfor-
derungen an ein hohes Mass an Qualität 
und Sicherheit gewährleistet wird. 
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Seit rund einem Jahr sorgt ein 6-Tonnen Diesel-Stapler bei der Fenster Dörig AG für noch effizientere  
Logistikprozesse. Der Fensterbauer aus Appenzell setzt dabei auf die koreanische Marke Doosan und auf 
die Zusammenarbeit mit der Küng Logistik-Center AG aus Schwarzenbach. 

Wenn Armin Dörig heute über seinen neuen 
6-Tonnen-Gabelstapler spricht, dann tut er 
dies relativ entspannt. Mit gutem Grund: 
Immerhin hat sich die Geschäftsleitung 
rund zwei Jahre mit der Anschaffung des 
neuen Frontstaplers beschäftigt. 

Ein starker Partner − das war die Lösung.
Neue Verpackungseinheiten von Lieferan-
ten lösten in der Lagerbewirtschaftung der 
Fenster Dörig AG zusätzliche Kosten aus. Die 
Holzanlieferung hat sich in den letzten zwei 
Jahren markant geändert. Grösse, Einheiten 
und Gewicht variieren ständig. Das Entla-
den mit dem alten Frontstapler wurde da-
bei immer zeitintensiver und risikoreicher. 
Armin Dörig ist überzeugt: «Wenn wir hier 
in die richtigen Arbeitsgeräte investieren, 
können wir mit moderner Technik eine opti-
male Produktivität erreichen und dabei viel 
Geld sparen.»

Die Investition in einen neuen kraftvollen 
Frontstaplers mit den entsprechenden An-
baugeräten soll die Flexibilität, Effizienz und 
Sicherheit beim Warenumschlag verbes-
sern. Dabei stellten sich zwei Kernfragen: 
«Welches Staplermodell mit welchen An-
baugeräten brauchen wir für eine Effizienz-
steigerung im  Warenumschlag?» und «Mit 
welchem starken Partner möchten wir da-
bei zusammenarbeiten?».

Erster Schritt: Situationsanalyse vor Ort.
Dass sich Treue, aber auch Professionali-
tät und eine faire Partnerschaft auszahlen, 
wurde mit der erneuten Zusammenarbeit 
mit der Küng Logistik-Center AG unter Be-
weis gestellt. Der Schwarzenbacher Spezi-
alist für Nutzfahrzeuge und Gabelstapler 
konnte der Appenzeller Firma einmal mehr 
alles bieten, um eine Optimierung in der Lo-
gistik zu erreichen. Unter Berücksichtigung 
der Gesamtkosten und des Gesamtnutzens 
wurden gemeinsam vor Ort die Ziele des 
neuen Arbeitsgerätes definiert. «An der 

weitsichtigen und fachmännischen Bera-
tung schätzten wir die hohe Kompetenz, die 
Flexibilität und das gute Preis-Leistungsver-
hältnis», erklärt Armin Dörig. Neben einer 
einfachen und zuverlässigen Bedienung 
standen in erster Linie die Flexibilität und 
die Arbeitssicherheit im Vordergrund. Mit 
wenigen Handgriffen soll der Stapler für 
verschiedenste Aufgaben schnell einsatz-
bereit sein. Für das Entladen von Holz-, Alu- 
und Kunststoffprofilen vom Lastwagen und 
das Zwischenlagern im Unterstand, sowie 
für die Bereitstellung für die Produktion. 

Die Lösung heisst Doosan Diesel-6-Tonnen 
Frontstapler
Die von den Lieferanten gelieferten Materi-
alpakete und der hauptsächliche Arbeitsbe-
reich im Freien, führten zu der Wahl eines 
6-Tonnen Dieselstaplers. 

Durch das maximale Aufrüsten mit allen Ex-
tras, konnte mit dem 6-Tonnen-Stapler von 
Doosan alle Ansprüche der Fenster Dörig AG 
befriedigt werden. «Die robuste Bauweise 
des Gerätes, die Zinkenverstellung auf Über-
breite mit Seitenschieber, die Schubgabeln 

Mehr Effizienz im Warenumschlag mit neuen Staplermodellen 

Mit viel Kraft und PS ab zum Hochregal
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sowie das Kamerasystem erlauben einen 
extrem effizienten Einsatz des Gabelsta-
plers», erklärt Dr. Marco Küng, Geschäfts-
leiter der Küng Logistik-Center AG. «Dies 
bedeutet schnelles Entladen sowie sehr 
präzises Fahren bei höchster Sicherheit für 
den Fahrer wie auch für die Waren», ergänzt 
Armin Dörig die Vorzüge des noch etwas 	
unbekannten Koreaners.

Fazit: Ein toller Allrounder aus Korea
Der vierrädrige 6-Tonnen Doosan Diesel-	
Stapler D60S-5 ist ein tolles Arbeitsgerät, 
aufgerüstet mit den neusten Technologien, 
die der Fenster Dörig AG mehr Sicherheit 
und Produktivität bringen. Nicht nur Armin 
Dörig, sondern auch die Umwelt ist zufrie-
den: Der Stapler wurde zusätzlich mit ei-
nem Russpartikel-Filter der Firma CleanLife 
ausgestattet, der die bei der Verbrennung 
im Motor entstehenden Partikel sammelt 
und anschliessend zu Kohlendioxid CO2 ver-
brennt. So ist auch ein kurzzeitiger Einsatz 
des Staplers in der Produktionshalle mög-
lich. Und der Doosan kann noch mehr: Ne-
ben dem Transport von Holz, Kunststoff und 
Aluprofilen besteht die Aufgabe des robus-
ten Outdoor-Staplers unter anderem darin, 
das Firmengelände im Winter mit dem dazu 
bestellten Pflug schneefrei zu halten.

Die Küng Logistik-Center AG ist seit mehr 
als 40 Jahren im Bereich Nutzfahrzeuge 
und Gabelstapler in der Ostschweiz fest 
verankert. Das Unternehmen beschäftigt 
25 Mitarbeitende und vertritt die Marken 
IVECO, Stöcklin, Doosan und JCB im  
Verkauf, wie auch im Service und in der 
Reparatur. www.kuengag.ch.

Kontakt für die Medien:
Dr. Marco Küng
Dipl. Masch. Ing. ETH
Küng Logistik-Center AG
Niederstettenstrasse 13
CH-9536 Schwarzenbach 
Telefon +41 71 929 55 44
www.kuengag.ch
marco.kueng@kuengag.ch
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NEWS
n 
KGV

KGV-Vorstandsmitglied Armin 
Eugster tritt aus dem Kantonsrat 
zurück

Seit 1995 sitzt der Wiler Anwalt 
und profilierte CVP-Politiker im 	
St.Galler Kantonsrat. Nun hat er 
aus beruflichen Gründen per Ende 
Jahr seinen Rücktritt bekannt ge-
geben. Mit Armin Eugster verliert 
der Kantonale Gewerbeverband 	
St.Gallen (KGV) nach Hans M. Richle 
bereits die zweite gewichtige Stim-
me im Kantonsrat. 

Felix Keller duelliert sich mit 
Pfarrer 
Die Kolumne «Dafür und Dawider»	
in der «Ostschweiz am Sonntag» 

beschäftigte sich am ersten Ad-
ventsonntag mit dem Thema 
Sonntagsverkäufe und fragt, ob 
diese Kommerzialisierung der Ad-
ventszeit wirklich nötig sei. Wäh-
rend Pfarrer W. Ackerknecht sich 
mit seinen Wunschvorstellungen 
vom richtigen Verhalten seiner 
«Schäfchen» von der Realität etwas 
gar weit entfernt, sieht Geschäfts-
führer Felix Keller das Ganze prag-
matischer. Er ist überzeugt, dass 
Sonntagsverkäufe eine sinnvolle 
Erweiterung des Angebots dar-
stellen, weil sie auch berufstäti-
gen Familien einen gemeinsamen 
Einkaufsbummel ohne Zeitdruck 
ermöglichen. Ausserdem ist er 
überzeugt, dass ein bisschen Leben 

in den sonst meist ausgestorbenen 
Zentren nicht schaden kann. 

Umfrage von KMU Next zur
Erbschaftssteuerreform
Im Hinblick auf die Volksabstim-
mung «Initiative zur Erbschafts-
steuerreform» führte die gemein-
nützige Stiftung KMU Next eine 
Umfrage durch. Insgesamt haben 
über 1’000 Betriebe aus allen Re-
gionen der Schweiz an der Studie 
teilgenommen. Aus der Umfrage 
geht unmissverständlich hervor, 
dass die Erbschaftssteuerreform 
eine ernsthafte Bedrohung für die 
Nachfolgeregelung von kleinen 
und mittleren Unternehmen dar-
stellt. Mehrere hunderttausend 
Arbeitsplätze in der Schweiz wären 
direkt durch die Reform betroffen. 
Über 85% der Befragten lehnten 
die Initiative kategorisch ab.

n 
Pro City St.Gallen

Sanierung der St.Galler Altstadt 
geht in die nächste Runde
An zwei Informationsveranstal-
tungen informierten Behörden und 
Planer kürzlich über das Vorgehen 
bei der Sanierung der mittleren 
und nördlichen Altstadt. Erfreu-
lich dabei ist, dass die Gassen
gesellschaften und die betroffenen 
Geschäftsinhaber in die Entschei-
dungsfindung mit einbezogen 
werden sollen. Wenn die St.Galler 
Altstadt nicht zum leblosen Muse-
um verkommen soll, ist es wichtig, 
dass die Anliegen der Gewerbetrei-
benden bei der Ausgestaltung der 
Gassen und Plätze berücksichtigt 
werden. Ein wichtiges Anliegen ist 
dabei, dass die wegfallenden Park-
plätze an zentraler Lage ersetzt 
werden.

Das Weihnachts-Gewinnspiel auf 
Radio FM1
Für die Adventszeit hat sich Pro 
City St.Gallen zusammen mir Radio 
FM1 etwas Besonderes einfallen 
lassen. Noch bis am 24. Dezember	

läuft auf FM1 von Montag bis 
Freitag das Pro City-Weihnachts-	

Memory. Täglich sind 500 Franken 
zu gewinnen. Der Preis wird in 
Form von Einkaufsgutscheinen von 
Pro City ausbezahlt.

Pro City-Einkaufsgutscheine im 
neuen Design
Seit Anfang Dezember 2013 sind 
die Einkaufsgutscheine mit neuem 
Design im Umlauf. Damit sind die 
letzten Anpassungen an das aktu-
elle Corporate Design von Pro City 
abgeschlossen.
Zusätzlich zum neuen Erschei-
nungsbild haben die Gutscheine 
erstmals auch die Wertangabe in 
Braille-Schrift eingeprägt erhalten. 
Weitere Sicherheitsmerkmale sind 
der Reliefdruck des Bären und die in 
farblosem Glanzlack aufgebrach-
ten kleinen Pro City-Logos auf der 
Rückseite.

n 
Gewerbevereine

Fusion Eschenbach/ 
St.Gallenkappel
Nachdem bereits die beiden poli-
tischen Gemeinden zusammen mit 
Goldingen fusioniert hatten, war 
es ein logischer Schritt, dass sich 
auch die Gewerbevereine zusam-
menschlossen. Am 13. November 
haben die beiden Gewerbevereine 
Eschenbach und St.Gallenkappel	
an ihrer ersten gemeinsamen Mit-
gliederversammlung die Fusion 
besiegelt. Mit den einstimmig an-
genommenen Statuten und der 
Zustimmung zu sämtlichen Trak
tanden ist der neue Vorstand unter 
dem Präsidium von Harry Iselin 
handlungsfähig. Der neue Verein 
heisst Gewerbe Eschenbach und 
zählt 175 Mitglieder. Die weiteren 
Vorstandsmitglieder: Jacqueline 
Hasler (Vizepräsidentin und Kas-
sierin), Bruno Bächtiger (Obmann 
Detaillisten), Ralph Rüegg (Internet 
und Web), Roman Egli (Aktuar), Adi 
Gübeli (Beisitzer und Vertreter von 
St.Gallenkappel), Guido Thoma (Bei-
sitzer und Vertreter von St.Gallen-
kappel), Jürg Hüppi (Beisitzer und 
Vertreter von Goldingen).

n 
AGVS

Das Reparaturbestätigungs- 
Verfahren ist gut angelaufen
Das Interesse der Garagen am RBV 
ist riesig. Innert weniger Wochen	
konnten bereits über 100 Bewilli-
gungen erteilt werden. 27 Anfragen 
sind zur Zeit pendent. Erfreulich 
für den AGVS ist, dass im Zusam-
menhang mit dem RBV bereits 	
18 Gesuche für eine AGVS-Mit-
gliedschaft eingegangen sind. 
Das Strassenverkehrsamt St.Gallen 
ist mit dem Resultat sehr zufrieden 
und rechnet damit, dass das Ver-
fahren auf Anfang 2014 definitiv 
eingeführt werden kann. Die Be-
triebe werden vom Amt entspre-
chend informiert. Nach wie vor 
haben qualifizierte Garagen die 	
Möglichkeit, sich für das Repa-
raturbestätigungs-Verfahren zu 	
bewerben. Die Bewerbungsunter-
lagen finden Sie auf der Home-
page: www.agvs-sg.ch

Professionelle Fahrzeuge aus 
der City-Garage AG für die  
professionelle Küchenmonteure  
AFG Küchen, der grösste Küchen-
hersteller der Schweiz, ist mit 39 
neuen und professionell einge-
richteten Flottenfahrzeugen aus 
der City-Garage AG unterwegs. Die 
Übergabe erfolgte kürzlich im Rah-
men einer kleinen Feier. 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�Aus- und Weiterbildung
��n	 ZBW  –  Zentrum für berufliche 
	 Weiterildung, St.Gallen� 071 313 40 40
��n	 BZB Berufs- und Weiterbildungszentrum
	 Buchs� 081 755 52 00/77

Autozentrum
��n	 Autozentrum Max Frei AG, 
	 Citroën Nutzfahrzeuge Center, Oberuzwil
� 071 955 76 80

Baugeschäfte
��n	 Fritz Bruderer AG, St.Gallen� 071 311 37 71
���n	 Stutz AG, St.Gallen � 071 243 03 65

���Elektrotechnik – Telekommunikation
��n	 Huber + Monsch AG, St.Gallen� 071 274 88 77

Fensterbau/Service
��n	 Klarer Fenster, St.Gallen� 071 272 10 10

Gebäudereinigung
��n	 Blitz Blank, St.Gallen	 � 071 245 50 55

Hydraulik-Schnellservice
��n	 Fürk AG, St.Gallen	 � 071 288 11 33

Kaffeerösterei
��n	 Baumgartner & Co. AG, St.Gallen� 071 223 10 35

Nutzfahrzeuge
��n	 Altherr Erwin, Nesslau� 071 994 12 52
��n	 Nater Nutzfahrzeuge AG, Staad� 071 858 66 6
��n	 Küng Logistik-Center AG, 
	 Schwarzenbach� 071 929 55 44

Treuhand
��n	 OBT AG, St.Gallen� 071 243 34 34
��n	 Bonfida, St.Gallen 	 � 071 226 91 91
��n	 Inspecta Treuhand AG 	 � 071 243 56 60/85
��n	 CBC Steuer- und Rechtspraxis
	 Rapperswil� 055 214 46 46

Aus- und Weiterbildung
��n	 ZBW  –  Zentrum für berufliche 
	 Weiterildung, St.Gallen� www.zbw.ch
��n	 BZB Berufs- und Weiterbildungszentrum
	 Buchs� www.bzb.ch

Autozentrum
��n	 Autozentrum Max Frei AG, 
	 Citroën Nutzfahrzeuge Center, Oberuzwil
� www.autozentrum.ch

��Baugeschäfte
��n	 Fritz Bruderer AG, St.Gallen�
� www.bruderer-bau.ch
��n	 Stutz AG, St.Gallen� www.stutzag.ch

���Elektrotechnik – Telekommunikation
��n	 Huber + Monsch AG, St.Gallen
� www.hubermonsch.ch

Fensterbau/Service
��n	 Klarer Fenster, St.Gallen� www.klarer.ch

Gebäudereinigung
��n	 Blitz Blank, St.Gallen   � www.bb-blitzblank.ch�����

Hydraulik-Schnellservice
��n	 Fürk AG, St.Gallen	 � www.fuerkag.ch

Kaffeerösterei
��n	 Baumgartner & Co. AG, St.Gallen 
� �����www.baumgartnerkaffee.ch

Nutzfahrzeuge
��n	 Altherr Erwin, Nesslau � www.altherr.ch
��n	 Nater Nutzfahrzeuge AG, Staad, Staad   � 	
	 � www.nater.ch
��n	 Küng Logistik-Center AG, 
	 Schwarzenbach� www.kuengag.ch

Treuhand
��n	 OBT AG, St.Gallen �  www.obt.ch
��n	 Bonfida, St.Gallen 	    www.bonfida.ch	
��n	 Inspecta Treuhand AG 	 � www.inspecta.ch	
��n	 CBC Steuer- und Rechtspraxis
	 Rapperswil� www.cbc.ch
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Anzeige

Wichtige Daten
Verbandsanlässe	
21.01.2014	 KGV Präsidentenkonferenz, St. Gallen
10.02.2014	 Städtische Bauwirtschaftskonferenz SG
18.02.2014	 kmu frauen, Impuls-Seminar, 	 	
	 	 St.Margrethen
19.03.2014	 Gewerbe Stadt St. Gallen,
	 	 Zyklusanlass FHSG, St. Gallen
22.04.2014	 KGV Präsidentenkonferenz, Wattwil
17.06.2014	 kmu frauen, Besuch Bundeshaus, Bern
19.08.2014	 KGV Präsidentenkonferenz, St. Gallen
01.09.2014	 OBA Gewerbelunch
03.09.2014	 Gewerbe Stadt St. Gallen,
	 	 Zyklusanlass FHSG, St. Gallen
04.09.2014	 kmu frauen, Delegiertentreff, Gams
08.09.2014	 Impulstagung Gruppe Handel
20.10.2014	 Gewerbe Stadt St. Gallen, 
	 	 Mitgliederanlass

30.10.2014 	 Bau- und Wirtschaftskonferenz, 	 	
	 	 St. Gallen
04.11.2014 	 KGV Präsidentenkonferenz, Grabs
20.11.2014 	 Treffen mit Verbandsspitze, St. Gallen

Versammlungen
25.02.2014	 GV Jardin Suisse Ostchweiz, Wil
15.03.2014 	 GV ASTAG, Sektion Ostschweiz und FL, 
	 	 Schaan FL
11.04.2014	 GV SWISSMECHANIC, Rorschach
29.04.2014	 Mitgliederversammlung IGKG, St.Gallen
07.05.2014 	 Jubiläums-DV 125 Jahre KGV, St. Gallen
14.05.2014 	 Mitgliederversammlung AGVS, Heiden
16.05.2014 	 GV VESA, St. Gallen
19.05.2014	 GV Gewerbe Stadt St. Gallen
19.05.2014	 DV Gruppe Handel, Wil

Sessionen der eidgenössischen Räte
ab 03.03.2014 	 Frühjahrssession 
ab 02.06.2014 	 Sommersession
ab 08.09.2014 	 Herbstsession
ab 24.11.2014 	 Wintersession
	 	  
Sessionen Kantonsrat St. Gallen
ab 24.2.2014, ab 2. 6. 2014, 
ab 15.9.2014, ab 24.11.2014

Eidg. Volksabstimmungen / Wahlen
09.02.2014 	 Eidg. Abstimmungstermin
18.05.2014	 Eidg. Abstimmungstermin
28.09.2014 	 Eidg. Abstimmungstermin
30.11.2014 	 Eidg. Abstimmungstermin
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Kömmerling     plus  Passivhaus
Sensationelle Dämmwerte: Uw 0.7 W/m2K

Unser Passivhaus Fenster

Kömmerling     plus

Aussen Aluminium-Optik in nahezu unbegrenzter 
Farbvielfalt. Innen neutral weiss
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